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aber doch sulanglicher

Nudjug

as dem Plane sudet angenchmiten und voreheils
Pafteften Verbindung des vermmfrigen Thetles Des
ganzen menfchlichen Oefchlechies 5
oder,

et allgemeinen Gejelljdaft

derIWiffenichatenat. der Sugend,

toie andh

bie At vud Weife,

toie Die Eimfrige Schriftet myd-Shitemen derfelben den IMite
alichern mitgetheilt werden {ollen,

fo fvic derfelbe als ein feftgeftelices Gefehs in dey
Gefellfchaft vor die gegentvareige und Jukunfrige
Mitalieder gelten foll ;

$Herous gegeben
Pon

Georg Sdhade,

Rbnigl. Ddnifchen Obers und Landgerichtagoocaten dee Hersoathitmes
Scpleswig und Holftein, zu Altona, wie auch evften und beftandigen
Secretair Diefer Gefellfchafts
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iR DURBRIS o e it ot .
: S) bie Cinichtune der aligemeitien efelfchafe iy Wiffenfdaf:

fett und Tugend nur nach und dadyentffanden, Baddem von

Dett IMMtalicdern devfelben roreder Den cxften Plan ju déven Bers
beflerung Evintdtungen eingefommen, mithin man Basienige, wasium
DWeferr Derfiiben gehydrer, i den  uhterfBithenen’ Sehriften Derfelben
seefteeuct sufammen fudhen muf s fo 1t ¢, Va Dicfes cines jeden Se-
fegenbeit ‘nidht 1, um o meby e ndehia befunden worden, de 6o
genmdvtigen Ausiug von den jekigen Berfaffungen derfelben in den
bepgehenden wenigin Bogen' e IBele vor. Augen 3u fegen, als theils
Derfetbe cin ‘befrandidis Grundaefes div Sefellfchaft bleiben wird, ‘theil
quch.-Die ‘bigher gebriuthlich getoctne Cinladungen JuMitgtiedetn gelr
frentheits aufhdven werdén , udd ein jeder, Dev ein' Mitalied su werdest
verlanget,  Fnfighin fich desfulle fefbey meden, mithin vorhero einige
Kamenig ‘von der Sefellfchaft haben muf. . €8 Haben dabero Die
Borfieber dev Sefell{chafe 'mir eelaubet ,  gegenmwdrtige Ubhandling
Dev Welt mitgutheilen,”  Sie “faffet sugleich von’ dem . 10 bis 14
tinen’ furgén Ausiug ‘0es etften und awevten Sticfes,imgleichen des
Borbetertiinabtheiles Jum Diteen StheE: Dot hdletn Ieltretshieit in
fidh. " Diefe’ hiohere' Ieftweisheit-seinet nns yone die Befibaffenbeit
des Bufammengefesten, Dag iE, alier und jedet fornf Totals afs Pate
tieulaie-Kovper tber Die-garie Natur, .qus der Befthaffenbeit der"al
teverfien einfathen Subftanser, woeraus' tie Koeper-beftehen.  Matr
wurde fich aver EOT ‘{iven , ehonn mas. alaubily 100U, DAF Rian Deg=
thegen die ordentliche Phyfick und Chymie, 0t fich auf Crfabrungyy
und 'Vevfudhe' grfmdet, verabfintmen’,” b bey’ Seite feten” Fonnte.
Diefes ift nut ein’Borreht ded hdchiten ABeferts 'mmd ¢ines unendlichen
Seifies,. alles undjedes. Aprigri ohug Cefabrungenund Vevfuche, su evs
Fennen.  QBir Mhenfchen; als endliche Seifters{dnnen uns, pway digfer:
CrEanntnifart. immer udhern. ., (Bic-miffen. abes -dig Delehaftenlyeit
Des Cinfadyen aus dem Fufammengefentencriifich exfenngn, bevoriviv vor
dicler erfannten, Befehaffenbeit -Des einfarhen auf nevs IBabrheiten in.
Dem Bufammengefeaten {chiiefien Ednnen, twelde Sehiiffe wir ung denn
bemdben miffen. durch. Srfabrungen und Verfuche 1veiter su prifen,
um folchergeftalt Durch Cefabrungugleich die Bevnnaft, als die Srundz
fdulen alles menfchlichen CrEenntniffes,, in unferer Srfenntnif vecht fefe
au voerden.  IBare die Naturlehrt und Shymie nicht durc eine Reibye
ancinanderhdngender wod  auscinanderflisfendet " Crfabrungen  und
Serfuche auf einen o bexm’mftigengl Suf géfeset roorden, 1ois 1oiv gteenm
2 !
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e leiten Sahrlunderten finden & ©o tolice ¢8 ung cine wabre Uns
mbglichEeit geroefen, 8 in Dev-bdhern LWeltweisheit: fo toeit ju bringen,
al8 wiy 'miF der Seit. peigen. wollen;. e8 gebradt su.baben.~ €8 hat bies
mit eben dDie Bewandenif , wie mit der nathelichen Theologie, und dep
odttlichen Offtnbarung.  Sydtte e8 Dem: grundgitigen Gott nidyt ges
fallen, uns in der Sottedgelabrtheit, oo voir Eeine Crfabrungen und Bers
fuche anftellen Ednnen, mit einer unmittelbaren Offenbatung gu begliicte
feigen = fo wlrde die natieliche Theologie niemablen: auf cine (o vere
ninftige und ancinandechangende 2Arve abgehandelt worden feyn, als wie
fie heut 3u Tage finden.  Die gottliche Offenbarung ift in der SHots
tesgelabreheit cben Daffelbe, roas die Srfabrunger: und Verfuche in dex
Natuelehre und Chymie find', weil fie ung Selegenbyit gicht, die BVegs
bindung des hdchiten: Lefens und der verniinftigen: Sefchopfe  ndler ju
erforfchen, fo dag nach devfetbert alles, vwas in dev naticlichen Theologie
aus Dem Lefen: Sottes und det veeninftigen Sefchopfe hevgeleitet 1oird,
geprifee werden Fonne.  Und maw hat allze Bembbungen obnerache
tet noch niemablen gefunderr, Daf Vernunft und Offenbarung, fo wes
nig ald Beenunfe und Crfahrung, einander widerftritten haben, obgleich
vieleg aus der Offenbarung exBannt wird, deffen Urfadyen tvix nod) niche
a priori erfennen ESnnen.. &S wie in-det Naturlehre und Shymie
vieles durd): Eefabrungen: und Beefuche ausgemadht ift, wovon mwig
noch sur Jeit Feine ghiltige Raifon angeben Eonnen, die auch bis dabin,
fo toie die Selyeimnifie Der Offenbarung, Sebeimniffe der Natur und
Kunft bleiben:  Knbdeffen: darf dodh niemand glauben’, daf die hidhere
LBeltvocisheit Desiwegen: unniif fey, weil fic nody in. her Natue Seheimniffe
ubyig (GGt und roeil fie bon bet@ré’ nntnip oer einfachen Subftangen, oden
Monaden, denAnfang macht, an deren genauer Er¥enntnif auch die gréfiten
Seifter gegrocifelt, und fie auchdesfalls vor bloffe Hivngefpingte angefelyen.

Ky hoffe,Daf die §. 10bis 18 angebraditen FurgenSase desgegentodes
tigen-Jussuges: einems jeden genaw denfenden Lefer hievon das Segentlyeil
atigen vwerde, und Da voived nimmer fo weitin der Crfdnntnif der Natug
bringen molieden; weniioiv) beydentvohlangefelitenBerfuchen und Crfalys
rungen dicfes Fahrhunderts inDee Natuelehre und Chymie, nicht sugleich
auf das Einfadhe, wovon alies Sufamengefeste feinen Urfprung nime, Adye
haben rourden..  Beydes gebotet ju dev WolEommenlyeit Des menfehlichen
CrBenmniffes, wenndaffetbe fSnften fich dermvallerhdchften gdttlichen Crkenie:
i immee ndberen, unddemibennadigeadeimmer dhulicher werden fol,

Ultonay, : &
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ie allgemeine: Gefellfchaft der Wiflenfhafterr und Tugend , von
s peren Urfprung, Abficht, Schriften und deven Grinden, ie
audy vor deten' inneclicher Einvichtung, nebft der Ave und Weife,
toie die finftige: Schriften und Syftemen’ dev Gefellfchafe den
Mitgliedern mitgetBeilet werden follen , wiv ier einen Furgen doch Boffent
fich binldnglicien Auszug geben werden, hat folgender Urfprung.~ Esift
befannt, baf die Konigle Academie: der Liffenfchaften yu Berlin vor das
Sabr 1747.- die Hufgabe aufgeorfenr o ob” €8 aucly wivklidy einfadye Dinge
gebe, und wenn derer Eriffens evwiefen werdei] ESnnte, wie dann die MMt
theilung der Dervegung nebft den’ tbriger vornehmiten Crfdeinuagen der
Natur daraus berjuleiten ftinde ? Die Aufidfung diefer Aufgabe bat une
ter gemiffen gelebrean Freunden Selegenbeit gegeben,, eine Gefellfchaft ju evs
vidyten,- Die fich die allgemeine ®efellfchaft der Wiffenfchaft: und ugend
nennef, ; !
§ 2¢
Die Wiffenfdyaft aus deniWefen und der” wabrer’ Befchaffenheit
der cinfachen Subftangen, alle diejenige Wirfumgen” und Erfdyeinungen,
weldhe bey den Kovpern, Seelen und Geiftern in der: Wele wahrgenommien
vocrden, Bersuleiten, uud auf alle befonDere: Objecte ,+die‘auf das gemeine
Seben etnen SMHUB Daben, v BefSrherung Hoe menfchlichen @)lﬂ(ﬂ?@[l’g:
feit georig anjurenden, wird in: Diefer Gefellfchafe Dier hohere Weltweis:
belt genannt,
§~ 30

©s bat, nady Ausfage diefer Schriften, diefe febre von det wabrer
Befdhaffenbeit der einfachen Subftangen auf alle'und jede dem menfchlichen
Gefdylechtniglidye befondeve Wiffenfchaften einen gar groffen Sinfluf.  Sie
exftvectet fich niche allein’ auf die’Geiferlehre und’ natirliche Gottesgelabre:
Beit, vort weldhen alle moralifche Disciplinen dependiven’, fondern auch auf
die Natutlebre, Chymie und Medhartif’, vor weldyen- alle Manufactuven
unb Kinfte, die jur BVerbefferung: unferes” dufferlichen Juftanbes geboren,
abhangen. - €8 mache daber’ die porerivehnte Oefell{chafe jwar mit den
abfteacteften IWiffenfchaften’, nerrlich’ mic” der” genauen Crfenntniff diefer
allerfeinflen: Sheife: dev Ratur - wnd- wie: aus-denunter{chicdenen Sraden

~ A3 uno
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inb Befchaffenbeit iGrer- AnbilBungstedite diche o eim die grofie WeltEdr:
per, fondern aud) in Denfelben alle befeelte ober unbéfecice befondere Kirper
Der Nacur entfteben, Den Anfang ; alfein fre will fith tmter andern mit den
allerconcreteften und reelleften Wiffenfdhaften , nemlich mit den fpeciale:
ften Materien aller Deconomie: Commence : Cameral s und MilitaivWiffen:
fdbaften endigen,  Denn auf die Husbefferung diefer Wiffenfchaften-follen
wide .allein alle phyficalifdye und moralifche Abbandlimgen, weldhe die Ges
fellfchaft aus der wabren Defd)affenbeit der einfachen Subftanen beraus:
gebrad)t, abywedfen, fondern es bat aud) jugleich ‘die Gefellfchaft Jue Abs
fiche das jeicliche SNk ibrer IMitglieder, die fich bureh Diefe Wiffenfchaf:
ten gefchicEe gemadhe, auf einen Dauerbaften Fuf su feben, und folcherge:
{alt den verniinfeigften el des menfchlichen Sejchledyts auf die voreheil;
Baftefte Are, bie nue ju erbencken ig, mit einander 3u verbindens :
E

©Sie Baben bey der genauén Unferfudhung der wabren “Vefdhaffen:
Beiten gedachter einfachen Subftangen, aus welden alles, was it, beftes
Bet, Wabrheiten entdectet, die fie vor alle Wiffenfchaften des menfchlichets
Oefchledhts unendlich nusbar befunden, Jbre Menfyenliche Hat fie daz
bevo bervogen, dies, felbft in den verborgenften Winfeln ver Racur, ent:
Deckte $icht auch ibren MNdchffen mitgutheilen, und jum Veften Der-AWelf,
fo viel als moglich ift, ausjubreitén, 7 Sie wollen Daber aud) Frembe
und Ausiwarsige, wenn fie nur tiebbaber der Wabtheit find), an ibrer Gz
Fenntnify mic “Theil nebmen laffen, - Und sur Crreichung diefes Enozrects
ift von ifuen ein Plan: entworfen torden , -auf was fiie AYre fie vor queg
finden, Mitglieder-in. ibre Oefellfchaft aufsunehmen, Mt

‘ 341 TR 1.

Da feine Gefellfchaft in der Welt, fie “mag fo-gvof ober fo :Flein
fevnr, als fie immer will, obne Oefese méglich feyn obder befteben fan, fo
at auch die ibrige einige wenige Negeln entroorfen, wornad) fie rofinfcheen,
DaB ibre, Binfeigen Mitglicder fich vichten madytens: - Mfein , D die ju
erweiternde Eefennenif menfchlicher. Seelen - und- der burch diefe Grfenne
2 ju echaltende Nusen, die einige Abfiche; ja das gange Gebeimnif dep
Oefellfchaft ausmadt,  fo Ean jeder leiche netbeilen , baf Ddie Anzapl ibree
Gefese febr geringe, fie aber felbft febr-nanirlich und einfach, und von ak
fer Politict und allem Jncerefe befrg)et find,

‘e 60 {

Alle Wabrheiten der Natur geboven vor Seelen, bdie foldhe su faffen
fabig find, Die Wege su ibrem Berborgenen fteben. jedem Menfchen offens
Die Srifter Diefer Sefellfchafc Haben es alfo wor billig evadhrer, niche nue

i bem
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Hem maninlichen, fondern anch devir weiblichen Gefcblechte, i allen NRetigionen
und Standen’; /wie fie TNamen Habew mbgen, den Queriee ju iBnen 3u ers
tauben.  Gefelfiree Mdnner werden ihitent wigemein' angenelin feyn , jurhaf
folche,  toelche  bie' Leibnibifdye obder die: Meutonifche Weltweigheit  gut
inne Haben , - doch- fordern' fie in Grnrangehng diefer Wiffenfchafterr, vor
dhren Oliedern niche mehr, denn eine” gefunde BVernunfe, und, wor alled
Dingen, eirt vedliches Hevge  Cin Hery vdd GOt und Menfden Hebet,
Sie fiellen es ahero allen ihren Finftigen Mitglicvern Frey,: ob fie; i Hine
ficht auf Den einen Endzwect Do Gefelifchafe; nemlich auifidie Berbefjerung
amd Bollfommenermadyung der Wiffenfchaften, Mitarbeiter > odér blof
Ehrenmitglicder feyn, das ift, ob-fie ibre vorher aiffer der Oefellfchafe
fhon erlangte Cinfichten jum allgemeinen Weften miteheilen, oder die von
der Direction mach und nach hevaustommniende Sehriften blof-tefen, und in
der Siille daraus ire Exfennenif ecweitern wollen , auf welhen Sall jedodh
Diefetben, damir: fie” Feine blof mifige und unniibe;: oder blof negigierige
Micglieder vorftellen-mbdgen, Dabin angewandt feyn werden; vaf fie 5 dem
gtoeyten, nemlich dDem deomifeyen Endgwet der Gefellfthafe, - in Bermeh?
srung der Mitglicder, und Beforderung ibres Glhickes, o viel ifnen ibre
Umftdnde julaffen, das Jbrige bentragen mogen, um-folchergeftalt fich %
vee: Gpabre 'su den Geheimnifien der hohern Clafen, nach Befchaffenbere
D Sridffe viefer: Berdienfte, gefchicke su machen,

Die, durcly die Auflsfung der in dem 1§, gebachten Frage, entbecktd
Wabrheiten,  und durdy diefe Wabrheiten erfangte Wiffenfchaft, ' nennen vie
Directenrs bdiefer Ocfelffchaft, laut §. 2., die Hohere Weltweisheit, Anter
diefer Auffchrife: baben' fie ‘bereits ver{dhiedene Sehriften ehivet. wnb davins
nen nicht nuv ibren bishero angenvmmenen Mitgliedern, fondern ‘aud dev
gangen Wele, ieinen’ Theil bes tebrgebdudes vor Augen gefegts  Sie pors
den in diefer Befchaftigung Finfeighin forefabren. - Jedod) mit vem gang
billigen Linterfcheid, dafi nidyt alle Sntdectungen dffentlich befanne gemacht;
fonbern die widhtigfen davorr-gebeim bleiben, wnd 1 blof den Mitgliederss-
Der Oefeflfchafe aufbebalten merbengﬁﬂeno

- 1189

Nady Anfeitung de8 6. §. wird alfo bie- Gefellfehoft slemlich- jevs
ftveuet, und ibr Kdrper aus Glicdern aus allén Theiten und GSegenden dey
Wele befteDen.  Folglich witd der Briefwehfel das: einige’ Band ibree
Bereinigung feyns  Diefes Band um defto fefer yu Entipfen, baben die
Divectetes: den in Altona bey Hamburg fich aufbaltenden Dbers und $ands
gevichesadwocaren, Georg Sehades ju deny erften Secvetair der Gefells

fdjaf
i
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. gumt erften Grunde dienen, und bishero publici juris geworben , find folgens

fchaft eenannt, und ibm heils su derBeforqung diefer Correfporndence, ¢heils
su em Druct ibrer Schriften , und, jur Aufnahme der. neuen Mitgliever,
das Ndthige aurgetragen.  TWeil diefem aber, wegen bdes ftarfen Anwady:
fes der Gefellfchaft, und fonft aufbabender Avbeit, es unmoglich fallc, diefe

DBeforgung alleine auf fich su nebmen, fo bat man fir gut befunden, gu feiz

ner Michitlfe in verfdyiedenen Konigreichen oder Provingen nody befondere

" Gecrefairs ju ernennen , bie dem erften Secretair feine Mithe erleicheern,

den vielen Briefwedhfel abfivjen , die Koften des Povto vervingern, und
benen, fo etwain die Gcfellfchafe eingutveten willens ydven , ibre Sadyen

_befordern werden,

S 9. :
Diejenigen unter den gefellfchaftlichen Schriften, die der Giefellfdafe

”

ve: 1) Die erfte Nachridyt von der Gefellfthafe, mit den Anbangen von

Anno 1753 und 1754, nebit der neuenGinridytung vom Jabrizso.  2) Das

erfte Sriict dber hohern Weltweisheit, worin die Natur 1und Befchaffen:
beit der geringften endlichen einfachen Subftangen oder Elementen der Kor
per unterfuchet, und geseiget wird, wie aus ibren Borffellungstraften die
Bewegung und deren Mittheilung, .bas Aneinanderhangen ju einent ge:
meinfdyafelichen Endgect, und daraus bie Totalférper Des Liniverfi ent: .
fteben, und wie aus diefer ibrer Eneftehungsare.ibr Abftand von einander,
Die Dewegung der aus {hwdchern einfachen Subftangen beftebende Total:
Edrper um diejenige, die aus ftarfern einfachen Subftangen beftehen, und
sugleich um ibre eigene Are, erfannt werden, aud) wie es jugebet, daf
eine edleve oder willfibrliche einfache Subftan oder Seele, auf eine mit
ibr veveinigre Anzabl unwillEibeiicher einfacher Subftanten oder einen feib,
und Ddiefe hinwiederum auf ibr blog vucw ofe thuen beywohnende Borflel:
fungs: ober Abbildbungstrafte natirlicher Weife iirfen Eonrien, obne, dah
man néhig bat, su den defpevaten Mitteln eines Syffematis verum oceafios
nalium oder Harmonia prdftabilitd, oder eines groben phyficalifdhen Ein
fluffes, feine Sufludht ju nebmen. 3) Das andere StiicE der Hiobern Welt:
weisheit, worinn die Enrftebungsare der edlern cinfachen Subftanzen von
den in den fogenannnten leblofen Kérpern befindlichen Ardhaen an, bis auf
die Seelen ind Geifter, und nicht weniger die Erifteny und Befdhaffenbeit des
Allervollfommenften unendlichen Geiftes, von deffen BVerftand und Siite
alle 1brige, fowol geringere als edlere einfache Subftangen in ibrev Eriftens
und Sunabme in der BVollfommenleit, Dependiren, gezeiget wird, undivie:
die edlere, einfadye Subftangen ducch die Bereinigung mit einer gedffeens
Menge unedleen in einem befeelcen Kovper, inden %ertigfeitenimmer.‘ﬁi:fer;
un
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4nd vollfommener werben , 3u welchen fie seinmal angewebret toorben,
fvoraus denn die Einfrige Glictfeligeit dev rugendbaften vernunftigen Gei:
fter, und die Unglidtfeligeit und Duaal der Safterboften unter ihnen Her: ‘
geleitet wird, - - 2) 'Eine umftindliche hiftorifche Nachriche von dem An:
fange, Wadhsthunt; Hindernifje und nunmehrigen Fortgang und Nuben
dicfer sur Ausbefferung er Hohern Natur 2 und Geifter-tebre ervichteten
®efellfdhafe bis auf das Sabr 3757, -5) Ein Borbeveitungstheil ju der
éberit Nacurlehre, oder um driccen Stick der hohern Weltweisheit, wor:
in Der wahre und unentbebrlidie Nuben Der Monadologie in Der Natur:
TeBre und Chymie, auf das deutlichite geeiget, und das Paradoron, wie.aus
den unterfchiedenen GSraden der Borftellungstraft et einfachen Subftanjen
bie Bewegqung und deven Mitcbeilung, das Jufammengeben in Kérper, Ddev
Aether, das Feuet, bas Watffer , bie fuft, Ddie glasartige, Ddie brennliche,
und mercurial Erde, die viteiolifche, dierfalpetrige und Kichfalblauve, die ver:
fchicdene Yrtender Alcalifehen und Mittelfalse, DieSchwefelund Dele, die gré:
Dere €rde und Metalle, und Halbmetalle, und endlid) Das gange Erdreich,
wie aud) Pflangen und Thiere, imgleichen Menfchen, und aus diefen Tebten,
weit fraftigere gute oder béfe Geifter entftehen £dunen, »ollig aufgeldfet ird.
A\ SRS (6 1
Alle diefe in Hem vorerwebneten v -§. Benanite Schriften  werden
einem jeben ; der ndbere Nachricht von diefer Gefell{chaft verlanget, und
fich desfalls bey dem obengedadten erflen:Seeretair; Dem Ober - und fands
gerichesadvocaten Gicorg Schade, in Altona meldet, gegen pofifreyer Ein:
fendung eines fpecies Ducaten und . Angeigung feiner Addrefle, jugefande.
Sie hangen afle in.cinem Spftem jufommen.  Jn Diefem, Spftem nens
net. man Sacjonige Ding  yol(fommen , oder mirflich..mas gewiffe ' be:
ftimmee Abfichten oder WirEungen pervorbringet.  Folglich ift . vasjenige
pofllformmener ober wivklicher, wag entroeder mebiete Abfichten obder Wirs
Eungen« bervorbringet.  AInd Dasjenige ift das mllevoolifommentte ober
witklichjte Wefen, was alle nur erdenfliche Wirfungen und Abfichten, das
ift, afle undjede endliche Dinge hervorgubringen ,.und derfelben nach und
nady fo viele Grade der WirklichEeic, oder BVollEonmmenlyeit , .als fie fibig
find, Deysulegen, vermogend ift. . ~Was alfo:feirie Wirfungen oder Abz
fichten Bervorbringet , fondern mur blof in Gedanfen worgefiellet werden
tan, fan man aud) weder vollfommen nod) wicklidhmenneri, fondern dies
fes ift nur blof moglidy, . und it nicht ebender woivklich ober volifommen,
bevor es eine Bemibung, gewiffe Abfichter oder WirEungen Hervorzubrin
gen, 0. i, eine Kraft fibecFommen, weldye die: Ceftillung des Moglichen
(Complementum pofﬁbilita:is);.usgsmad)t. Was aber nidht einmal
in
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in Gedanten Ean vorgefiellet werdert, wegen eines dabey fich befindlichen
Widerfprudyes, ift unmoglich, und Fan alfo niemalen moglich, weit weni:
ger wirklich ober vollformmen werben, weil dasjenige, was wirflic) oder
vollfommen werben foll, vorftellbar, ober mdglich feyn, 0. i. in Gedanfen
vorher vorgeftellet werden muffe, bevor es vollfommen, ober wirklich wev:
den fan. Nt dem Begriff des Vollfommenen oder Wicklichen ift der
DBegriff des Guten ungertrennlich verbunden.  Denn man nennet dasje:
nige gut, was ein anderes Ding vollfommener, wirklicher, oder ju feiner
Abfiche gefchickeer macht, - Dasjenige ift beffer, was ein oder mebrere
Dinge ju mebrern Abfichten gefchickrer mache, oder foldhen mehrereBollfont
menbeit ober WirklichEeit beyleget, und dasjenige ift das allerbefte und
bochite Gut, was allen und jeden rvorfiellbaren endlichen Dingen alle
nur mégliche BVollFommenbheit oder WirlichEeit beyleget, D, i., fie nidhe
allein wirflich madhe, fondern ibnen audy nach und nady alle BVollfommens
Deiten und WirklichEeiten: evebeilet, deven fie fabig finds €3 ift alfo das
pollfommenfte Wefen, :
v

Weil nun diefes aﬂerboﬂfogmenﬁe Wefen fo vollfommen iff, daf
es nicht vollfommener werben fan, mithin es alle nur evdenfliche WVoll-
Ffommenbeit oder WivblichPeit auf einmal haben muff, und nicht nach und
nad) uberfam, fo'ift es aud) unendlich.  Dabingegen alle 11brige Dinge,
die nur nachgerade werden Ednnen, was fie follen, und die folglich fo be:
fchaffen find, Daff ibrer BVollfommenbheit oder WirFlichFeit etras binjuge:
fuiget oder abgenommen werden Ednne, endlich find.  Denn man nennes
dasjenige, was vollfommener oder griffer werben fan, endlid), was aber
nid)t vollEanmmenor unb ardfier werben fan, fondern afleg anf einmal bat,

unendlid).
Nn diefer Hinfiche beiffen  diejenige allerfeinfe endliche wirkliche

Dinge der Natur, die nur ein Ding {ind, und nicht aus mehrern Dingen
befteben, und die nady allen Gegenden einen gewiffen Grad von Bemiis
Bung oder Regung . 1. eine Kraft duffern, gewiffe Abfichten. ober Wi
Fungen Devvor gu bringen, SMonaden, oder cinfache Subftangen,  Diejes
wnige aber, die aus der Jufammengehung oder dem Aneinanderbdngen Diefes
einfachen Subftangen ju eiem jufammengefebten Hauptyvect entfiehen,
unbd [die felglid) aus mehrern Dingen, und nicht qus einem Dinge allein,
befteben , beiffen jufammengefeste Dinge odev Korper.  Weil- nun bdie
einfadye Subftangen eine gleiche ‘Bemiibung, etiwas bervor ju bringen, ober
eine Kraft nad) alfen Gegenden duffernamiffen’, indem fie fonften nadh iz

nigen Segenden wivklish, nadh enbern abee nug: moglich fepnm;%zoen,
weldhes
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Poldes einen Widerforudh 10 ieh faffet 4 o Farn mat fie al8 bie fleinfte, a8
fauter Krafe beftehende Kugeln 'in der Nacur anfebert, die ju allen Seitent
undurchdringlich {ind, und ‘daber aud alle Theile Der 'Korper, die aus
ibnen befteben, niche allein undurchdringlich machen, und einen LBiderftand
nach allen Gegenden bepbringen, fondern ibnen auch eine Jeigung gur
SRube, oder Vim inertix, juwege bringen, voeil ¢ine gleiche Bemiihung
31 allen Seiten ein Gleichgervidht odev eine Rube verurfachet,”  Dabins
gegen eine grédffere Vemiibung’ nady giner gewifjen Gegend, als nad) den
tibvigen, oder die Aufbebung diefes Gleichgerwichts, dasjenigeiff, roas man
Dewegung nennet,  Wenn alfo ein Kdrper berveget werden foll, fo muB
ben einfachen Subffangen, woraus ev befteber, eine gtoffere Bemihung
nady einer gewiffen Gegend, als nach den tibrigen, Dengebracht werden,
Wie diefes aber jugebet, und wie eine Monade der andern, oder ein Kér:
per Dems andern die Bewegung in der allergrdfien Keene, biejenige Kraft
mittheilen fénne, bie fie in gevader tinie nad) Der Dem andern entgegen
gefesiten Seite duffert, wird in dem Spftem ausfiibrlidy genug gejeiget,
und daraus fowol die Mittheilung dev Berwegung, als bas Aneinander:
drdngen der abnlichen oder- von gleider Kraft und Abfiche feyenden Pars
ticuln (ber die gange Matur , oder die fogeriannse Aujiehungstraft, bers
ge‘eitetg
o

So ivie nun Hag allervolifommentte unendliche LWefer immer roitk:
fich oder vollfommen ift, teil es nach allen Gegenden in die Unendlicheie
su wivfen oder Wirfungen oder Abfichten bervor 3u bringen permogend
ift, indem es fonften, wenn es nicht in die UniendlichEeit nach allen Gegen:
den wicfee, eingefchranfe amd endlich mware. mithin nicht dag affervolifom:
menfte unendliche TWefen feyn Fonnte, das alles, was es feyn fan, auf
einmal ift ¢ alfo werden auch alle und jede einfache Subftangen, und die
aus ibnen beftebende gufammengefesie Dinge oder Korper wivlich oder
vollfommen, das iff, fie tveten aus der bloffen Worftellbarfeit, ober Még:
lichEeit, in die WirklichFeit, oder rerDen erfchaffen, fo bald fie eine gewifz
fe Bemiibung oder Regung, nach allen Gegenden gewiffe Abfichten oder
SWirfungen Hervorsubringen, das iff, eine Keaft tberfommen, fie mag
im @brigen in fo Hohem obder niedrigem Srade fepn, afs fie wofle,  Jn
diefem Grade der Kraft oder BVollfommenbeit find alle endlidye einfache
Gubftangen, und. folglich audh alle aus ihnen jufammengefeste Dinge,
ober Kdtper eingig und aflein uncerfchieden, fo daff derjenige, Dev die un
gerfchiedene Grade diefer Krafte oder BollFommenbeiten dev einfachen Sub:

ftangen gengu fennet, gudh nothroendig dig innere Befdaffendeit aller aus
Dz ibnen
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iben gufammengefebten  naticlichen Kdeper- gertau Fennen mifie. @
ift.mic Bedacht gefage worden, daf die einfache Subftangen nur erft afs:
pann anfangen wirflidy oder vollFommen ju werden . wenn fie nady allen
©egenden eine Kraft ober Wirkungew fibecEommen.. Weil die Wi:
fungen vor und nady einer: oder einigen: gewiffen Gegenden nidye. bag
Ding felbft find;, « fondern nur: ein: Bild: oders Jbee davon ausmadhen.
Denn wenn die WirEungeny. die ein jedes endliche Ding: nad) einer gemwifz
fen Seite, gum: Crempel ein Object. nach-dem Auge, oder Camera obfeura,
auffern,..dn fich ober in einem andern Dinge vorgeftellet werden, fo entfte:
bet Dasjenige, wag man im Sufammengefesten ein Bilo, und im Einfachen
eine  ydee  nennet,. Dabingegen ein: Ding, felbft * da , 0er wirflich
vorbanden, oder vollfommen ift,. wenn s nicht nach einigen oder twenigen,
fondern: nach- allen Gegenden: wirfee oder leidet, indem es nur fonften blo
in Dev Jdee moglidh, odee: nur. blog vorftellbar ift,.

§. 13

Weil Das’ allervoll Fommientre Wefen , vermdge feiner unendlichen
Keraft,. alle und jede Abfichren oder Wirkungen, das ift, alle und jebe ents
lihe magliche Diuge,. bervovzubringen, und Qenfelben nach und nach fo viele
BollFommenpeit bepjulegen vermsgend ift, als fie ibren Umftanden nady
fabig feyn Ednnen ;- fo muf es auds,. eben wegen: diefer ibm nothroendig
juformmenden’ unendlidyen Kraft,. ober unendlichen Thacigteit, bemuibet
feyn, aus allen méglichen Berbindungen Dder: endlichen' einfachen Subs
ftanzen,. Diejenige: Sammlung; oder Berbindung, Hervor: ju bringen,
durd) weldye: allen' und jeden: einfachen Subfangen der Berbindung die
meifte Wirklicheeir,. Vollfommenbeie odetr: Krafe: sumege: gebrache wird,
0, ds- fie: muf unter: allen” mogliaen Ddevomoungen: der mglichen Dinge
ver: Welten',. die' befte: oder’ vollfommenite: Dervor- bringen , fonft fie
nidyt die vollfommenfte: Krafe oder: tas allervollfommen(te Wefen feyns
wurde:.  Danun eine Bemiihung; das vorgeftellte Beffere bervorjubrin:
gen, eine Borftellungsfraft genennet wird,. weil davin Berftand und Wille
sugleich entbalten ift = fo muf nothwendig, die allecvollfomnienfte unendli:
che Kraft: des alletvollfommen(ien Wefens in einer LBorftellungstraft be:
feben,,. und swar um' {o' mebr;. als: eg: obnebin’ obne’ die- grofte Mache,
AWeisheit und Giice nicht dag' allervollFommentie Wefen' feyn Eonnte, ine
dem- ibm fonft was: feblen, mithin' es niche alles auf einmal Baben nie:
bes - Da nun die allergrafite unendliche Kraft, die das allervolifommens
fte Wefen nach allen Gegenden in' die UnendlichEeit duffert, eine Bemiibung
naeh, Dem vorgefteliten Beffern ober RBoliEommenern, oder eine Q?orfl‘;uufngs;

: raft.
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Evaftift, und eine jede endliche einfache Subftany' deffo vollformmener und’ ,
wicklicher ift, je naber fie dem Hdchften und vollfommenften Wefen felbfE |
fomme, fo miffen aud) nothroendig die endliche Krdfte oder Vollfommen:
beiten, welche die durd) die unendliche Borftellungstraft gewirbte oder evs
fchaffene endliche einfadye Subftamen’ nadh allen Segenden duffern, und
wodurd) fiegleichfalls ju wirElidyen oder vollfommenen Dingen und einfache
©ubitangen werden, eine BVorftellungstraft feyn.-
§i 148

€s ift alfo aus der Befchaffenheit der Vollformmenheit und det”
Kraft der unendlichen oder allergrdften einfachen Subftany, die in der
allecgroften Borftellungsbraft befteben muf’,- geseiget mworben, wie die
Befchaffenbeic , und" die” atur der’ BVollfommenbeit der endlichen obder
Degranjten einfachen Subftangen eigentlich’ feyn miiffe, nemlidy, daf fie
aud) in einer begrdngten Borftellungstraft befteher, die fie auf gleiche Art,
nac) dem Srade der Starfe oder Schroadye ihrer Kraft, in ihrem Fleinen
endlichen, ober’ begrdngten: Degirf auffern, als es bdie allergréfte Kraft,
ober Allmacht Gottes in der UnendlichEeit feines, uiberall unmittelbar ge&
genwdctig feyenden, oder nad) allen exdenflichen Gegenden unendlich wirs
fenden: Wefens' thuts- - Jn dem (§i27:°7 7 45) des evflen Stitckes bder
bobern Weltweisheit wird diefe BVorftellungs s oder Abbiloungsfraft auf
eine andere Art erwiefen ,» und zwar aus der eigentlichen Wirfungsare
der vorgedadyten Eleinften Kugeln der Natur, oder der ¢ndlichen einfadyen
Subftangen auf einander an fich’, und war wicd davaus ,- daf alle’
einfache Subftangen in dbem Univer(o auf einander wicfen, augenfdyein:
lid) dargethban, daf diejenige Kraft oder Bemitbung, die diefe allerfleinfte
Kugeln der Natur, odee die endliche einfache Subflangen, nach allen Ge:
genden duffern, und dieflfie von der Wirfung der’ ibnen ju allen Seiten'
umgebenden unendlidyen’ Kraft des alfervolifommenften WWefens, oder der
unendlic) groffen Kugel,- durch deren immerwdfhrende Schopfung eclangen,
auf gleiche Art, eine ALbildungs: ober Vorftellungstrafe, oder eine Ve
mihung nach dem in ibr abgebildeten Beffern’ oder Vollfommienern fey, als
fie ‘s bey Der unendlidyen einfachen Snbftang, ober bey dem” allevvollfom:
menften Wefen felbft ift, eben fowol in ibrem’ Eleinen endlichen Beyick,
nach dem Grade dev ifnen von Gott verlichenen Grdffe, tiberall lebendig,
thatig und wivkfam ift, al8 es die allergedfice Kraft Gottes in der Lnend:
lichEeit felbft iff. ~ Dur ift diefes der Unterfchied , Daff dieendlidye Fleinfte
Kugen der Natur, oder die einfache Subftangen ,- alle! auffer einander find,
und daber nur von einer Seite nach’ der einander entgegengefesten NRich:
tung auf einander wirfen Fonnen % wodurd) fie eben nue %ilber,‘%);éﬁi
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Eeitert ober Kbeen, in einanber ervegens  Micht aber, wie die Schip:
fungsfraft, die Sadyen felbft jumwege bringen.  Dabingegen die unendliz
he Kraft des Hichften, oder ver unendlich groffen fraftigen Kugel, nidyts
auffer fich, fondern afles in fich bar, indem auffer dev Unendblichfeit nichts
fepn fonne , within Die endlidhe Dinge nicht auffer ibHm fich befinden
Eonnen , Afondern vielmehr alle in “ibm entbalten , und von ibm ju
allen Seiten unendlich aimgeben feyn miffen , wober ¢8 dann aud)
fomme, daf Gott aud) ju allen Seiten auf einmal auf fie wirfen, und
fie dadburd) u foldhen endlichen Kugeln, die ju allen Seiten fraftig find,
bas ift, ju wicklichen Dingen felbft machen oder {chaffen Eonne, an flate,
0af Die endliche Dinge nur die Wirfungen, die fie nach einer Seite dufz
fern, ag ift, Bilder in anbere juwege bringen, und Feinesweges die Saz
dyen ober Dinge felbft aus ver bloffen MoglichEeit Hevvorbringen Fénnen.
Aus diefer unterfchiedenen Wirfungsaret des unendlichen Wefens, ober der
unendlichen einfachen Subftany, von der Wirfungsart der endlidyen Dinge,
oder der endlichen einfachen Subftanzen, wird Hiernddft in' dem Syftemt
Oie unmittelbare Allgegenmwart Gottes bey einer -jeden einfacdyen Subftang
fowol, al8 bey den aus ihuen Deftehenden Korpern, und die aus diefer be:
fondern Allgegenmwart Sottes und aus feiner unendlichen Stite herflieffende
Defondere Borforge vor jede befondere einfache Subftany nach den Unmi:
{tdnben, ober die Provideny Sottes, nebft dem Abhange der [Rrafte aller
und jeder endlichén Gefchdpfe von ibm, auf eine fo augenfdeinlidye und
fiblbave Are bergeleitet, als noch in Eeinem theoretifchen Syftem von der
natirlidyen Gottesgelabreheit ju jeigen mdglich gewefen, und war fo Flar,
Daf eg nicht moglich ift, davan {o wenig, alsan der Eriftens Gottes, bie
gleicf)faﬂs Dufelbfl fehe beuelich dargethan mird, ime geringflen gu zweifeln,
weil es platt unméglich ift, daf wir. eine wirfliche Wele haben rovirden,
wenn fein wirflidyer Sott vorbanden wdve, der den in feinen Gedanfen
vorber vorgeftellten blof méglichen einfachen Subftangen, woraus alleg
Sufammengefeste und dag Univerfum beftebet, die ibrem Wefen gemdffe
Keafte ju allen Seiten beylegen, uud fie dadureh su vollfommenen, vdee
wicklichen Dingen machen, dasift, fdhaffen Eounte,  So wie aud) eben
Davaus, daf endliche Dinge vorbanden find, die eine Kraft ju allen Sei:
ten und nady allen Gegenden auffern, die Erifteny eines felchen unendliz
chen Wefens, das die endlidye Dinge nady allen Gegenden umgeben, und
dadurch diefe Kraft bewirfen fonne, auf das berrlichfte Bervorleucheet,
mithin dadurd), daf dergleichen Dinge wirklich vorhanden {ind, die Eri:
fien ©ottes quf das fublbarfle und deutlichfte ermiefen wird,

§v lﬂ
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s wird gleichfalls in dicfem Softent vollftandig ertiefent, baf

aus diefer bey alfen endlichen einfachen Subftangen fich befindenden und
g allen Seiten fidy auffernden Abbildbungs: oder Vorftellungstraft, und
beven unterfchicdenen Graben, da fie in einer beftdndigen Bemubung nach
dem in ibr abgebitdeten Beffern oder Stavfern beftebet , nidyt allein das
SBollen ober Verfangen und die Vewegung und deven Mittheilung, tie
nicht weniger das aus dem BVerlangen nach dem fich dbnlichen oder etwas
vol(Eommenern einfachen Subjtanzen Herftammenden Anjiehen oder Jufams
mengehen dec einfachen Subftangen von gleidjen , oder beynabe gleichen,

ober abnlichen Kedften ju einem Hauptendzwedk, oderin einem SHaupt: oder!

WelcEorper entftebet, fondern aud), daf in den Sauptz oder groffen Welt:
forpern Diejenige, die einen gevingern Grad der Kvaft haben, bemiibet

find , diejenige ju fuchen, und ju umfchlingen,, bie einen efwas groffern

Girad dev Kraft befien, und alfo vol(Fommener oder fchwerer find, und
baf durd) diefe Vereinigung oder ftdrfeves Jufammenbangen einer ftdrfern
cinfacyen Subftany ober eines Aechai mit vielent ihm umgebenden fdylechtern
ober mit einem Seibe, in- Den Haupts oder Totalfdrpern, die befondere
RKorper von der geringften Mineral Pavticul an, bis auf die Pangen und
Tbhiere, ja- bis auf die freymwillige vernimftige Gefcydpfe, nidyt allein entfte:
ben, und bis auf einen gewiffen Punce wadhfen und unehimen,, fondern
auch, Daff diefe aus fhrodchern und frarfern einfachen Subftangen, oder
aus Seele und teibe gufammengefeste Gefchopfe, wenn fie nady Propors
tion der ®rdffe ibrer Krafte durdy die imner fortdaurende AWirfung des
Bochften und vollfornmenften Wefens an ®rdffe ober Starfe ibrer Kotper
dergeffalt sugenomment nnd vollfommener geworden, vaf die vollfommen:
fte unter inen oder D¢ Archien, Soolon und Grifter nadd)y Propottion ihree
Rrafee immer ftarfer junchmen , als die gevingern, fo Da fie fich wegen

des groffen Unterfihiedes ibrer Stdrfe nicht mebr bey den gevingern oder’

Bey ben Seibern fehicken, ju vollfommeneen Bereinigungen wiader aus ein:
anber gebeu und vergeben, ober, weldhes einerley , fich trennen oder fer:
ben, modurdy wir alle fidytbare BVerduderungen der Korper uber die ganze
RNatae niche allein erfangen;, fondern audh fich daraus gany. deuclich ecfid:

ven [afet , wavum. immee ein Gefthleche dev natiiclichen Korper vergehet,

unb-ein anderes aus den ndchft {chlechrern Monaben wieder an die Stelle
fomme, und Diefes in einer immerwdhrenden Sruffenfolge fo lange contis
nuitet, als durdh die alles ymgebende gottliche Kraft Gottes endliche Din:
ge witflich) werden Eonnen , die durd) feine alferhochite Giite immer 1irk

Kcher und, vollfommener gemacht wesdeny  ADodurd) damn jur Gniige
erbel:
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erhellet, baf wir juft beswegen alle Berdnderungen auf der Wele Daben,
foeil Das nothwendige und allervolifommenite: Wefen jugleich das bodhfte
Gue ift, und die grofte Ghitte befisec, vermdge weldyer es allen und jeden
vorftellbaven endlichen Dingen fo viele BollEommenbeiten oder Wirklid):
Beitmictheilet, als fie ibeen Lmftanden nadh ober nach der Groffe ibrec be:
veits eclangten Kraft fabig find. Wovaus denn weiter folget, daf die
natiirliche Krafte einer jeden endlichen einfachen Subftany immer meby
vermehret werden , je langer fie eriftivet ober fich geduffert baben, ober
weld)es einerley, daf alle und jede fertige oder mirkliche cinfache Subs
ftangen, mithin audy bie aus ibuen beftehende natiirliche Dinge oder Kor:
per immer mebr fertig, vas ift, wollfommener und wirflicher mwerden ,
je ldnger fie ollfommen, fertig ober wircflich gemefen, oder je langer fie
exiftivet und fich geiibet, und diefes daber, weil die unendliche Tbatigteit
Gottes defto ldnger auf fie gewirfet , und bie LWickung einer foldyen un:
endlichen TOdrigeit nicht umfonft feyn Ednne, fondern immer an Bufas
wachfen miiffe, :je groffer ber nachft vorhergehende Grad bder Kraft gere:
fen. @8 ift diefes in der Natur: und Geifterlebre ein gar groffer Srund:
fag, der nicht allein bey einer jeden einfachen Subftany die Schroere oder
Die tage und Werdnderung des Ortes nach oder von dem Centro feines
otalforpers vevurfachet, weil jede natieliche Dewegung oder Verdnde:
derung des Ortes der einfachen Subftangen, mworaus die natiilichen Kor:
per befteben, von dev Wermehrung ober QBerminderung ihrer Kraft oder
Bollfommenbei Hevvithret, und die fonft immer an  einer Stelle und in
einer tage bleiben riirden, fondern der auch bey den Seelen und Geiftern
nebft den mit ihren verbundenen Seibern bie Sertigleit in allerhand Arten

Der Uebnng und der Tugenden und fafter jumwege bringet, und endlich die
‘Zrennung unt Aufidfuny obcr den Xob dee warfriichen Korper verurfas

det, nachdem die Krdfte durd) die immerfortdauvende Activicar Gottes in
den ftarfern einfadyen @u'bﬂangen immer mebr jugenommen, als in den
fchroachern, aus reldhen die feiber der nativlichen Kérper befteben,

§. 16,

Der bauptfachlichte Nuben aber von diefern Syftem ift, Daf bew
der genauen Cefennnifi der natirlichen Korper, man jugleich veine deen
von den Seelenund Geiftern, von der leften UnvergeflichEeit ibres vori
gen Suftandes, ihrer UnfterblichFeit und ibrer BVerbalenif gegen Gott, ims
gleichen von der natiirlichen Religion erbalt , und daf man auf das Aue
genfeheinlichfte seigen Fénne, dag forwol die einfache Subftangen liberhaups,
als aneh infonderheit die menfchliche und andere vermimftige @eehﬁn inld)t

allein
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aflein Erdftige Wefen vov fidy find, ob fie gleich ibre Kredfte von Gott ha:
ben, fo, dap der Pancheismus und Spinogismus von felbften gdnjlich weg:
fallt, fondern auch die lestere, nemlich die verninftige Seelen oder Geifter,
nady der Trennung von ibhren teibern gany gewif an tem unendlichen We:
fn, und den dbrigen Gefdhopfen ein defto grofieres BVergniigen empfinden
terden, Das immer in Cwigeit junehmen und wachfen wird, je eine grofje:
ve GevtigFeit an Weisheit und Biice, ober ‘an der AehnlichEeic mit Gott, fie
fich mit Borfas g der Beveinigung mit dem Seibe qurwege acbrache, und fie
im Gegentheil ein defte grdfieves Mifvergniigen in jene Jutunft fid) juzies
Ben miffen, je mebr fie mit BVorfas {ich die der Weisheit und Gtite, cder
AehnlichEeit mit Gott, entgegen gefeste Jevtigleiten erworben, oder je mebe
gottlos und lafterbaft fie gewefen ; Niditweniger, daff nach diefer Aebnlichfeie
odet: Lnabnlichfeit mit Gote, oder nach dem Stabe diefer Vollfommenbeit oder
Unvollfsmmenbeit ber fidrcfern Archzeen, Seelen oderGeifter, immer andeve
ibnen dbnliche gevingere einfache Subftansen in Seiber fid) nach ibnen hin:
sichen murffen, mithin fie mady diefer Aehnlichfeit oder Undhnlid)feit mit
Gote immer mit andern feibern veveiniget werden’, weilen fiber die gange
Matur eine jede einjache Subfang, entweder die ibr gany dhnliche, ober
noch licber, bie ibr in einem ftavfern Grade am nachften abnliche fuchet,
um fich damit gu vereinigen, und etrvas Jufammengefelites auszumadyen;
Weldyes in das moralifde Werhalten der Menfchen auf der Welt, und
in die Religion “einen gav groffen Einfluf Hat, und in der Geifterrvelt wabhr
Baftig grofie Seelen und Geifter von Hdheen Kraften auf gleiche Are bildet,
alg in der MNatur durch die immerfore daurende Wirfung der Gite Got:
tes eine immerrodfrende Fortfdyreitung der gevingern einfachen Subftanen
su bobern Claffen und Weveinigungen mit_immer vollfommenern feiberh
3u wege gebrache, und dadurch dre gange JNatur immer mehr und mebr bes
febet, aud) jugleich das Univerfum, als ein endliches Ding, der bficht
Gottes gemaB, immer vollfommener gemadhe wird,
ks

Auf diefe wenige, von §. 10 bis hieher erzebite, bHlos metaphyfifdh
Afnd movalifdy {dyeinende, in der That aber mit der Groffen-iebre der Keafte
oder Dynamif verbundene phyficatifche und chymifche Grimbde beruben niche
allein alle obgedadyte in dem §. 0. erjeblte erfte dffentliche Sdhriften der e
fellfchaft, fondern s wird audy das vov die Mitglieder alleine feyende weit:
luftige Uritte Stiicf der Hobern Weltweigheit, weldhes unter dem Ticul s
Einleitung in die bébere Yaturlehre und Chymie, oder diewab:
re Wefchaffenbeit aller endlichen Dinge, nach den Graden ibrer

inneclichen Arifee, und daber entffebenden Tvennungen und Ver:
¢ eini:
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einigutttser, odev Leben und Seerbens ev Hatdelichen K drper, in o
yoeit Oiejelben sur wabren Weisheit, oder suder YOIffenfchaft der
seitlichens und evigen Glickfeeligkeit fiibret, erfheinen wird, mwie

nicht weniger alle finfrige Syftemen- der brigen Wiffenfchaften-vor diehos
beve Claffen, bie in Wodhen-Blactern denen Mitglicdern mitgetbeifet wers
den follen, gleichfalls davauf beruben, als nelde 2Wiffenfchaften alle durch
Die bobere Weltwelsheit nach und nach dergeftalt auggebeffert werden fol:
{en, Daf Bein Object in der ganzen Natur vorbanden feymwird , das niche
nadh und nady dadurch beleuchter, und deffen Erbantnis nicht auf einen bef:
fern Juf gefebet wevden foll, obgleich lange Beit damit jugebracht werden
wird, und fie dahero aud) wegen ihrer Weitlquftigfeit nur nach und nadh
in Wodpenbldctern, wie nachhero unten breiter geseiget werden foll, den
Mitgliedern mitgetheilet werden Fonnen, Weilen aber die obige dffentliche
Schriften dagu jum Grunbde dienen werden: fo bedbauren die BorfteHer in
bev biftovifdhen Nachriche niches mebe, als Daf unter der groffen Angabl des
verjenigen, bdie fich wber biefe einfditig fcheinende Grimbe aufgebalten, und
fich einbilden, Daf es unméglich fey, aus der Befchaffenbeit der einfachen
Subftangen, die Befchaffenbeit der natielidyen Korpe:herguleiten, fich niche
ein einjiger dDavan wagen diirffen, diefelbe reche formlich su widerlegen, um
die Wabhrbheit vecht an den Tag ju befommren, obneradhtet fie genugfant
Dagu aufgefordert, unbd bafe gemache worden find, und es ibnen an gelehrs
tem Deid und Feindfchaft mwider die Gefellfchaft niche gefehlet, auch beffalls
vecunglicfte und gefcheiterte Bemihungen genug verfudet find,  Man will
Diefes als ein. eichen anfehen, daf fothane Griinde vor die gemeine See:
Ten der Gelehreen eben fo unjugdnglich find, als die Sdyriften eines Sucliz
Des und leutons, von welcdhen die meiften Darunter zwar ein vieles ju
fhroagen wiffen, wenige aver jie gmm..
o I8

Cs ift diefes Fein Wunbder, denn ¢s bat unter allen Nationen, Re:
ligionen und Gecten, fo lange die Welt geftanden, fmmer nue roenige feus
te: gegeben, die felbft gedacht, und alle Sachen nach ibven mwabren naefivliz
chen Befdyaffenheiten eingefehen und betrachtet; andere bingegen haben fich
nicht die e geben roollen, felbft ju denfen, unbd die Sachen nady ibren
innerlichen - Befhaffenbeicen gu unterfuchen, fondern baben fich mit demjes
nigen, was andere ihnen davon Bevicheet, beholfen, und fich auf fie vers
laffen, obne felbft su unterfuchen ; jene nennet die ®efellfchaft den verninf
tigften Theil des menfchlichen Gefchlechts; diefe aber obne Linterfdyied, fie
mdgen vornehm oder gevinge, gelebre oder ungelehrt fenn, Den Podbel, e
ne hoffee Die gegenmartige Gefellfafs, obne Anfeben dex Secte, Nation

und
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inb Religion, Destwegen auf Bie atgenehmfte Wee s verbinder,- teilen bie

Griinde, die aus der wabren innerlichen Betrachtung dey Dinge Herfom:

men, bey allen Menfchen, die {elbft denfen und unterfucdhen, immer einer:

Tey und diefetben find , fie mogen {eben und tenfen, in roelcher Gegend der

0l fie roolfen.  Diefe Hiiigegen-finden ibr Haupt BVergmigen darin, daf

{ie aus affen Krdften Geinde Hervor fudjen, das WillEihrliche, mwas anbere,

oder auch die bloffe- Gerwohnfeit, und diefo genannte Fobe ibres Volfes

ober ibre Secte ibnen vorgefdhrieben, juWabeheiten und jur Richefchnur if-

tes Sebens ju-madhen, es mag nun mit der innetn Natur der Dinge tiber:

einfommen , oder nicht, und fondern fidy endlich von jenen ewigen TWabr:

Deiten, die aus der ‘TNatur der Dinge felbft flicken, und blof duvch eigenes

MNachfinnen beraus gebradye werden miiffen, -dergeftalt ab, daf fie ibnen

gang unuganglid) werben, und €8 ifren entweder unmdglich, oder aud)

uberaus fhwebe falle, - fefbf nadyzubenfen , oder Wabrheiten qus ifren v

ften Quelfen ju fhdpfen.  Diefe aber wird die Gefell{hafe in ilyrewm Ber: &
gnitgen auf feine Wheife ihren, fondern 1vird und muff ihren daffelbe 1m X
fo mebr gdnnen, als fie felbft niemablen verfangen, vonibrerBDequemibidyf eit

uind gemadylichen Denfungsare fid) abjubegeben.

19,

Die in dem'§. 9. benannte Schriften:der Gefell{chaft find fo-einge:
vidytet, daf fie bie evfte Claffe der Menfhen von der andern gan; genau
unterfcheiden und-qu ecfennen geben, Sie Fénnen daber von der Gefells
fchaft gebraudyet werden, die Sehafe von den Bécfen ju fheiden. Demr
fo bald einem diefe Schyriften gany verftdndlich find, fo, daf ev nicht alle
ibre Wabrbeit voilig evfennet, “fondern: audy ihre Haupt-Abfiche einfiehet,
und fie einigermafien-auf die Natur anjumenden vormogend ift: So Faner

~fidh vollig verficyert Halten, dag er juderElaffe derjenigen gebéret, die felbff den=
Fen fonnen. So lange aber diefes niche ift, fo ift es eben fo gewifi, baf
ev noch nithe fo weit gefommen, fondern er fich der Claffe des gelehreen,
ober ungelebrten Pobels, oder der-in der Hiftorifhen Nachricht benanntern
Klatfchroeiber, Petits maitres und Seitungs Lrdger mebr oder wenigernds
bere, je dunfler und unverftdndlicher fie ihm-find, indem vovr teute, vie
felb{t Denfen fonnen und wollen, nitht das gevingfte dunfele in den Grinw
den diefer Schriften vorbanden. Ta es ift fogar in einer an die Cefeld:
{haft eingefandten Betvadhtung itber die BVorbereitung jum dritten St
fe, und den §. 64. der biftovifdhen Nadyricht febr wabrfcheinlich gejeiget wor:
den, daB, weil nady diefen obangefiibrten Sriinden aus dev Lingleichheit der:
Redfte der-anfangs erfchaffenen Monaden die Welt entffanden, und diefel:
be duveh den beftdndigen Rreis(aufﬁ&otbaner nach dem Centro eitwsﬁ Totoll
2 oY
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RKévpers, nady dem Grad ibrer BVollFommenbeit, fich bin, undvondem Con;
tro, nad) dem Anwad)s der Stavfe, fich wider wegbegebenden einfadyen
Subftanzen nod) beftandig verandert, und unterbalten wird , s eben diefe
Griinde feyn muffen, durch weldye, nad) dem. Ausfprud) des Hevmes, in
feiner ©maragbenen Tafel, dicjenige oben und unten gleidy fepende, das

ift, vermifchte oder chaotifhe DNatevien oder das Gebliith der Sedfuael erz
) L .

fannt werben fonne, Deven BVater die Sonne oder die Wdrme, und deren
Mutter der FMond oder die Kalte iff, die audy in dem Baudhedes Windes
ober Der fuft gefammlet und getragen worden ift, bevor fie ibrer Saugam:
me e Euden uberliefert orden, allwo fie die Kraft des gangen Univerfi
uberfommen, fo. daf, wenn fie durd) die Faulung und andere natiliche
Aufidfungen in Crde verwandelt, und durch ein gelindes Feuer das fubtile
von dem groben gefchieden worbden, fie durd) dfteres Auffteigen von der Euz
de nach dem Himmel, oder aus dem Gefdf in die Vorlage, und biernddhft
audy durd) ofteres Hinunterfteigen von dem Himmel wieder auf die Erde,
oder durch Umgiefjung aus der Borlage auf das abgefdhiedene Grobe, ends
lich Die Kraft des obern und untern dergeftalt berfomme, daf man durd)
diefe oftere Digeltion und Faulung das fubtilefte und vollfommene, oder
Derrlichfte Ding auf der gangen Welt erhdlt, die, wenn alle Schwdrze und
Dunfelfeit davon vertrieben, und fie bell und weif geworden, endlic) die
allecftarfite Subtilitae erbdle, die auch das allerdidytefte durchdringet, fo
vaf man wob!l fagen fan, da auf diefe Ave die Whelt aus dem Ehaos her:
vor gebradyt worden, und noch auf diefe Art, durch die BVeveinigungen dets
felben folche wunderbabre Wirfungen verurfachet werden, daf fie bis die:
fe Stunde dadurd) erbalten wird, daf die drey fubtilefte Theile der Welt
(Sal; Sulphur und Mercurius) nod) immer auf eine wunderbabre Ave
mit einander civculiven und vermififer rocrbens
$: . 20,

b nun alfo gleich die erfte Grinde dee Gefellfchaft folchergefralt
fchon-an fich vor den gelehreen und ungelehreen Pébel unzuganglich und
biroglyphifeh genug find, und bingegen vor wabhre Weifen, die nidhe durdh
Sdymaus, Wucher und thorichtes Nachahmen, oder Semwobnbeit und Moz
De, verdorben find, fo deutlich und demonftvativ find, als die natirlidye oder
mathematifche TMethode es immer Hat sulaffen wollen: fo Haben doch aus
ver{dhiedenen  triftigen Urfachen die Regeln der Klugheit es exfordere, baf
es in Der Gefellfthaft, als ein Hauptaefes feft geftellet worden, daf die Mit:
glicber Dicjenige Dinge, die die Societat angeben, und ibnen NB. unter
demm 2Dande der Verfchwoiegenbeit empfobilen und offenbabret werden,

an feinen Menfchen , der nicht ein Mieglied mit ift, entdecten follen. Wie
man
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miah dent fich voraus von ihnen verfpricht, daf fie mic dev durdh dlefen Eins
trict m.m'.gnn Stelle nicht pmf\l( n, noch vielweniger ; mand, wer es aud)

auffer dee Gefelifchafe nur feyn mag, ibr ethalrenes Patent vorgeigen wer:
en ; vielmebr. nicht nur foldyes, pnneul aucy alle ibnen von den Dire-
Eteurs, etwa fonft anvertraute Schriften und Corvefpondeny mit dec grof:
ten Boeficht verbergen, und niches davon durd) Nadhlagigeir verwabrlo:
fen werden.  E3 wird daber fo wobl aus diefer alg andern noch wichige:
venn Urfachen vor gut befunden, daf o ‘\ie befondern Secretars oder Mitglie:
der, fo neue vorfhlagen, ober aud) die Candidaten, die fich felbff umdie
Aufnabme -melden, jugleich von ibrem Alter, Wifenfthaft Profeflion,
oder worauf fie fich fonft am meiften gelegt, und was fic am vorjiiglichften
precftiven fonnen, ob fie [edig oder verbeyrabtet, genaue Machriche erthei:
fen,  IWie denn audy ein ]e“es Mitglied bey Sterbfallen und fonften dar:
auf bedad)t fepn wird, durd) einen vertrauten Jreund folche Vorforge und
Anftale ju verfiigen, daf alle bieher gehorige Sceripturen in Feine unwiir:
dige und frembde fp&xﬁc geraften, fondern himwiederum ju ifree Nachfol:
gev oder Der Societat Dewabrung gelangen mogen.

$ an

Da ¢8 die Vefhaffenheit der Sache und die Verfaffung der Gefell:
{chaft durchaus erfordert, unter den Mitgliedern gewiffe Claffen jumadyen;
fo werden aus gang guten, in dem §. 19. gegriindeten Lrfadyen, diejenige,
die fich nad) Durdhlefung des gegenwartigen Huszuges bey dem erfen Ses
cretdr um die oben im §. 9. benannte Schriften gemeldet, und ihm ibhre
Addrefle angegeiget, um auf allen Fall ncifger mit ihnen ju corvefpondiven,
su Der eften Clafje, oder ju der Claffe der € Candivaten gecedynet ; Dicje:
nige aber, Ddie als wirfliche Micglicoer Oereits angenommen worden {ind,
ober funftighin angenommen werden, gebdven ju dev poenten Slaffe, und
befommen diefe lestere, (ogletd) nach der Aufwabme, eine gedructee Sifte
aller derer, fo ftc() mit ihnen in dev nemlichen Clafe befinden, welde Sifte
auch allen Denjenigen, auf ibr geboriges IMelden, gugefandt werden foll,
die felbige nod) nicht befommen.  Diefe Sifte aber wird , fo wie der Re-
ceptions-Sdyein, gegen jedermann verborgen. Es wird alsdann blof auf
ven Jleiff, und die durch diefen Fleif evlangte SefchicElichEeit der Mitglies
ber anfommen, fich den utritt ju den hobern Claffen, fo bald als mdg:
lidh, ju verfhaffen. Die folgende§. §. follen den Mitglicdern geigen, durdh
welcdhe Wege, und auf was fiie Ave fie bis ju der lesten Stuffe der Gefell:
fchaft fteigen founen.  Und da bey derfelben ordentlicher Weife Feine Ve:
fammbungen und Sufommentinfte ftace ﬁéxben, fondern alles blfog btfx veh)

3 vief:
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Briefroechfel ausgentadht und beforat mird,-fo mwerben bie Mitglicder Bies
durch Gelegenbeit genug baben, diefen Endzwect ju erveichen,
L
Alle menfdlidye Wiffenfchaften theilen fich natirlich in ey eile;
aemlid) in die Sebre der Gpifter, ober Der ffarfern einfachen Subftangen,
und in bie $ehre der Kotper, die aus der Jufammengiehung und Bereinigung
fdhmadbecer einfachen Subftangen mit den fidrferen entfteben,”  Nady die:
fer Cintheilung Haben die Borfteher der Gefellfchaft den Plan ibres $ebr
Gebaudes entmor_ffen,' und babm damit in ihren jwey erften bereits edirten
Scpriften, fo fie Einleitung in die hobere Weltiveisheit nennen,
Den Anfang gemadyt, Sie werden wechielsieife damit fortfabren, Bald
werden Seelen und Beifter, bald jufammengefeste Dinge und Korper et
Natur, der Stof dbrev Abbandlungen feyn,  Nadh eben diefer Cintheiz
lung wetden aud) die Glieder der Sefellfchaft fich in zwey befondere Haupt:
Claffen fuglid) theilen laffen. €8 wird affo unter denfelben gany natiirlich
moralifdhe und phyficalifche Mitglieder geben.  Und obne daf diefe Sin:
theilung in der ubrigen Berfaffung der Stuffen der Gefelifchaft die minde:
{te Hinderung mache, wird jede Elaffe dfefer Raupt:Cincbeilung ibre gebé:
xige und binldngliche Befd)aftigung baben, ‘ :
: §. 23,
~Den. Mitglicdern dee gwenten Claffe wird auf die Aet, wie unten

Aveiter geseiget werden {oll, vach und nady pas 3. Stiicf der Cinleicung in
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bie béhere Weltweisheit, weldhes beveits, wie qus dev Eursen und febr uns
vollEommenen Borbereitung dazu evfichelich, anfange plemlich praéxifdh su

roerden, nebft dev Sifte ibrev €lafie, auf die Are mitgetbeilet, als untenbey
vem chluge Diefes dusaugw Yenieldet werben wICd, 1IN .in biefer-chr:

faffung ritd 8 mit den nod).4ibrigen Slaffen der Gefellfhaf gebalten wers
en,  So daf man weder auf Cield noeh Anfeben der Perfon adytet , viel:
weniger nad) deidenfhaften bandeln, fondern blog nady GefdyicflichEeit und
Einfidyten der Micglicder, diefe Forteticung beforgen wirds - Es bangt al:
fo_von jebem Mitgliede felbft ab, fich bald oder fpater su den bobern Stuf:
fen ju vechelfen, . Dad) diefen Maafregeln Fan es alfo nidye anders feyn,
ols dafi die bochite Stuffe eine Sammiung Der ausgefudhteften und gelebr:
teften Mitglieder fepn mufs Und diefer Sammlungwerden die DireGeurs
oder Borfieher der Gefellfchaft (die fich aus Hichftmidyigen Lrfachen ges
ndbtiget feben, den Untern:Clafien verborgen und unbefanne 51 bleiben) fich
mit Bergniigen offenbabren, mit ihnen entroeder: felbft roegen der Dire&tion
abroehfeln, ober Dody folche gemeinfchafelich beforgen, Hatdabero die Cies
fell:

g T
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feflfchafit nicht billig Urfache ju Boffen, dafi fie ju einem Gebaubde von eniger
Dauer den Grund gelege Habe ?

Die BVorfteher der Gefell{dyoft Haben die WobIfabre und das Befte
ber IMitglieder ju ihrem einigen Augenmerf,  Sie fuchen diefe Wohl:
fabre nidhe nur durch) Crweiterung der Erfencnis und der Cinfichten dew
Mitglieder zu befordern, und ibnen Wiffenfdhaften beyzubringen, fo auf ibre
gange-febenszeit den nislichften Einfluf baben werden, fondern fie wollen
auch), um Ddiefe vovtheilhafte Abfichten gegen die Mitglieder nodh weiter a2
durd) ausjubreiten, fuchen, daB von allen und jeden dev Gefell{chaft es als
ein Haupt:Gefes mit angenommen térde, feinem Neben:Mitgliede, wo fich
die Gelegenbeit dagu duffern follte, deffelben zeitliches Glitck befdrdern, ober
feftfesen ju Eonnen, vor andern Menfdhen von gleicher - Gefchictlicheit
bie nicht membra find, daju behulflich jufenn, - Und da diefeseine Grunds
Stige der Cehaltung der Gefellfchaft mit feyn wird, fo fordere man durdh:
aus von ibnen, Yaf afle Glieder, in was fir Fdllen o8 aud) nur gefthehen
Ean und mag, alle mogliche Dienfifertigleit und Hiilfe, yu BDefeftigung dev
aeitlichen Tobifahre der anQgen anwenden folfen: Sidy-audy, wo fie einans
Der nur antreffen, Ddiejenige freundfchaftliche Meigung und HoflichEeit errvei
fen follen, die wabre Menfchen:Freunde fich einander fchuldig gufeyn evad:
ten.  Doch wird man in Anfebung der Bewirehung und Gaftfreyheit feiz
nem ®liede-etwas vorfhreiben,  Sedes wird fich darinten nad feinen Um:
ftanden, und feiner Verfaffung ju vidyten haben, und Bat vollFommne Frey:
Beit, ju Dandeln, wie es will, und gut findet, Die Gefellfchaft maffet fich
Eeine Gewalt tiber dag BVermdgen ihrer Micglicder an.  Niemand ift ver:
bunden, bem anbdern pen dem Seinigen etmas ju gebon, wo er esanders
nicht freywillig thue,  Lnd eben diefe-(Srdngen-fegen die Vorfteher aud) in
Befdrderung und der Hilfe der Mitglicder yu Chargen und Bedienungen,
oder ju fonftigent geitlichen Gliick fefte.  TNur in dem Fall, wo ein Mitglied
eben die Sabigkeic, alg ein Frembder, befitet, ein gewiffes Ume oder Stelle,
fo es fuche, ju bedienen, nur in diefem Fall foll das andere Mitglicd, fo die
Redfte bat, ibm dagu méglichft verhelfen.  Die Direcreurs wunfehen, ibre
gange Oefellfchaft ju wabren Menfdhen:Freunden: ju machen.. Ein Mens
fhen/Freund wird mit BVorfag nie unbillig handeln, nody einem andetn eine
Unbilligeic jumubten,  Und Billigeit fordern die BVorjteher von ibren
Gliedern,: Gfeich denn aud) desfalls, als ein Haupt:Sefes Deliebet wor:
ben, dap ein IMirglied Deg andern Ehre und guten Nabmen, fo wie bey feis
nem igben, alfo aud) nadh deffen Tode, ju retten, und wider alle auf Wabrs
beis niche gegrimbere ibele Nachreden, wodureh 6ftees den vedlichfEen Seus

fen
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¢t hach ihrem Tode bey dem Pdbel ein Schandfiecfen angehinget 1o
en, gu defendiven, und ibre Unfchuld unbd ebriichen Mabmen an den Tag
3u bringen, verbunden fepn folle.

.

Endlid) fteet jedem Mitgliede der Gefellfchaft, das fich ein Beben:
fen macht, ober fonften Hinderungen findet, feine gelehree Arbeiten pub-
lici juris werden gu faffen, vollEormmen frey, denen Directeurs nach feis
nen Fabigbeiten und Einfichten, Ausarbeitungen gu lefern, nur miiffen
) \ folche bem SBweck der Gefellfchaft gemaf fepn.” Und bamit nicht verfdies
7 dene Gilieder nber_eine Materie gugleid), und Nberflirig fich bemiben, wird

¢s von jedem wobl gethan feyn, das, wordiber ev auf foldyen Fall feine Ge:
danken entrerffen wil, vorber mitzucheilen. €8 darf ein jeder feine Eefinz
dungen, oder was er denft, fren und ungefcheut offenbabren, man wird
allen die Werfdywiegenbeit auf das beiligfte Haltens  Lnd find devgleichen
von den Mitgliedern der Direction sugefandte Avbeiten von binldnglichem
Musen oder Widhtigteit, fo werden-die Vorfteber befchlieffen, ob fie beyy der
®efellfchaft al8 eine gebeime Scyrift aufbehalten werden, oder fonften durd)
den Berlag der Gefellfchaft publici juris werben fonnen, Jn benden
i Rdllen wird man dem BVerfertiger feine Arbeit, fo wie ein anderer Werle:
3 ger, auf das billigfte bejablen, Dliemand aber, der auf diefe Are niche
¥ mit benjutragen. vermag oder will, ift dazu geswungen, nody vielweniger
dadburch an den BVerrichtungen feines in der Wele ju verwaltenden Officii
gebindert. Nur bat man ju Beftreitung verfchiedener Porto- Drucker:
und anderer Koften, fur billig erachtet, daf alle diejenigen, fo in der Ge:
fellfchaft miiBig feyn, und fich blof durdy tefung der gefellfchaftlichen Schrifs
ten befdhifcigen und worgniigen wollen, jabrlich fiber den Preiff der gefell:
fehaftlichen Schriften 1 fpec, Thaler gu der gefellfhaftlichen Cafle ene:
Jichten,
S. 26.

MWer in die Befellfhafe aufgenommen ju werden winfdhet, meldet
fich suer(t bey dem Ober:Secretir Georg Schade, ju Altona, oder wenn
der durch Todesfdlle oder fonften abgehen follte, bey feinem fodann befanne

1 yumachenden Succeflore in der Bedienung, um die bisherige, indem §. 9.
benannte BVorbereitungs: Schriften und ecwanige weitere Nachrichten, Wird
nun einer dadurd) bensogen, ein wirfliches Mitglied ju werden: fo meldet
£ er fich desfalls aufs neue. Wird ihm fodann der Cintrite verftatcet, fo
bat ev nach vem §, 24. ber neuen Einvidhtung de Ao. 1754, an den erften:
Secretaiv eingufenden 1) anEintrites:Gebiibren, 4 {pec. Ducaten, ju Be-
feeitung aller: Roften, fo Corvefpondens und Druckerlobn er b@isd{;eg;gen
. vif:
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Sdyvifeen exfordere, 2) muff er die ant Ende deg evffen Planes, ober bes
Hnanges de Ao. 1754+ angefiigte Cybes: oder BVerpflichtungs s Formel ef:
genbandig abgefchrieben, und mit feinem Mamen und Pettfchaft beftarfer,
cinfenden, unbd 3 roenn ev einige Pecfonen Fennct, die ev jutichtigen Mic:
gliedern gefchicEe erachfet, liefere e fogleich ein Bereichnif diefer Perfonen,
riebft ibrem ofngefebren Aiter, und Angeige derjenigen Wiffenfchaften,
wocauf fie fid) befonders geleget, auch ob fie-ledig ober verheyrathet, in
ober auffer Bediemung finds  Wenn' diefes alles gefthehen , fo wird ihm
fodann das ReceptionsPatent, mic dem Namen des-erften Secretairs un:
cerfchrieben, und mic dem groffen Siegel der Sefellfchaft befiegelt, jugefer:
tiget.  Dody da die Divecteurs mit dem Receptions:Selde der Mitglieder
fich niche bereicheen wollen, fondern GefchicElichEeit und Wiferifchaften det
Canbditaten  ifie vornehmites Abfehen ift,fo verforedhen fie diejenigen, fo
diefe jwar befien,-am Gelbe aber Mangel leiden , auf bintangliche Jeug:
niffe des Dber:Secretairs odeér desjenigen befondern Secretairs oder Mits
gliedes, {o fie vorgefdhlagen, obne die mindefte Abgabe aufzunehmen. Sie
verfehen fid) aber alsdann’zu ibnen, daf fie bernadymals durd) Fleiff und
ibre Yusarbeitungen, wegen diefer ibrer frenen Aufnabme, der Gefellfchaft
auif andere Arten nuben werden, Die Schriften und Nachridyten der Ges
fellfchaft find in der deutfchen Sprache. Wenn .aber -eine genugfame An:
306l fich gemeldet, um diefelbe , -tateinifd), Franzdfifch, Jtakienifd oder
‘@nglifdy ju Haben, daf es fich der Miihe verlobnet, die Auflage ju befor:
~gen, fo foll denen, die fie in anderen Spradyen verlangen, audy damit gedie:
net werden,  Inywifchen Fann dody die: Correfpondens, wenn einer nidhe
Deutfeh verftehet oder fchreiben Eann, in einer von denobbenannten Sprachen
gefcheben. Die Briefe oder Pacquete.aber an befagten -erften Secretait
werden bis Hamburg franquivet, uno. dafelbit in des Buthbanbdlers, Herrn
Sobann Carl Bobns, oder des HerenHevolds Budhladen in :Hamburg, mef:
rever Dequemlichbeit balber, addrefivet,

& 27

Wennt nun jemand alg Mitglied angenommen iff, .und den NRecep:
tiong: Schein erbalten, fo wird ihm -vor die Finfrige Jeit wegen Der
Gorrefpondeny; einer. von den:: befondern Special » Provincial - Secretairs
angewiefen, det ibm alles Kiinftige geborig juftellen und ju erfennen geben
wird.  Um aud) die Correfpondeny.in etwas ju ecleihtern, Fann ein jeder
feine Briefe, die er. an den erften Secretairfenden will, dureh die ihm nddyfte
Budhhandlung beforgen laffen, durd) sveldyen Canal ibm fodann aud) das:
{enige, was ihm nicht nothroendig burdgieabefonbere'@ecretairs cingefande,

werden
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iverden muf, sugefendet werden folle . Den- wiivElichen Mitglievern aber
1ird evinnert, daf fie fowol mit ihren Anmerfungen, als fonft fdhulbdigen:
Antworten, und mas fie fonft an die Oefellfthafe einufenven baben, funfrigz
bin accurater, als bisher gefdhehen, entroeder bey.bem ObersSecretair, oder
bey, denen ibnen angewiefenen befondern Secretaiven, fich einfinden, und
allemal, und wenigfiens alle Neujahe, melden follen, wann und ob eine
Bevdnderung ibres. Standes oder: Domicilii. in dem Jabre vorgegangen.
Gefchiehe Das niche; fo mogen. fie es den Borftebern nicht verdenten, dap fie
alsbannaug bem. NRegifter ibrer Claffe ftillfchweigend ausgeben , und; alle
fernere. Correfpondens mit ihuen authovet, BDis date, da die Gefellfchafe
durd) einen ausgemadhten feften Si. ibres Ober:Secretaies niche ordentlich
gegeiindet, und noch nur in deny evfeen Keimen gewefen, bat-man diefes in
etwas Edmien pagiven laffen; obgleich werfchicdene Unordnungen dadurd)
entffanden.. . Kinftighin.aber, nach Eoivung und Betanntmachung des
gegenwdrtigen. Ervacts,, erfordert die Jlothivendigleic eine voliffdndigere
Accurateffe in allen. Dingens . Nadh. der gefdhebenen Reception wird hiers
nadyt benen wiklichen Mitgliedern, bey der fmmer vermeDrten Sunabme,
in der Geifterzund Nacur-debre, Chymie und Mathematic, nach und nady
Der: Plan mitgetheilet , wie das jeitliche Gl Defelben niche allein vor fie
felbften,, fondern. auch vor die iibrige Welt, auf das Bortheilhaftefte und
Defte befordere rerden Eonne, und folle, damie fie folchergeftale, nebft dent
Angenehmen in der Erfenntnif und Weishet, audy, jugleich von dem Mgz
Yichen in Anfebung der Ghicks: Umftande, nad) und nady immer mebr Nadch:z
vidye ecbalten, und fich beybes zur Deforderung ihres wahren Beften ju
Dedienen: Gelegenbeit befommen. mégen,, . Es find die Herven BVorfteper
bicsu bis dato niche im-Stanbde gemwefen, fondern baben nuir bighero die Vors
Beveitungen daju gemade, _
§: 28

Somwol diejenigen, bie wirkliche Mitglicher find, als anch noch Mit:
glieder werden wollen, werden des Enbes febr erfuchet, um das driete Stk
beffer su verfteben, fich des Heren Doceor Juncfers Chymie befannt juma:
chen, indbem man biefelbe in fothanem 3ten Stijcke ausgubeffern: fuchen wird.
Hiernechft: werden diefelben gebeten, auch gelegentlich fich-die: Deconomie
Commerce: uud Cameral : Wiffenfchaften . nad) der: Anleitung: des Hevein
Bergratds von Jufti in-feiner StaatsWivthfchafe, oder o moglidy, und
und es nicht gar ju. befhwerlidy, nach Maafigabe bes Braunfdymweigifcher
Hofzund Cammenvarh Jinckens in feirien Anfangs:Grinden ju den Camme:
val:Wiffenfcyaften, und.in feinem verbeflerten Bedher, imgleichen des Marz
fihalls von Pinflegue Grundise und Jiegetn Qer Kriegstunft, und die/in

Diefern
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blefern To58ften Sabres Beeausgebomniene :Gehanfen. efnes) Braunfihreig:
Simebuegifchen Officiees Wber vie Wiffenfehafeen ‘eines Fngenieurs und Av:
tiflevieDfficiers, nebft des Heven Pater: Caftells Exercices fur la Tacki-
que ou la fcience duHeros, fe viel immer thunlich geldufig u macher.
Denn for wid-ii den beyden erflen Schriften alles dasjenige concentrire ents
Balteriift, was die Engellander, Hollander, Frangofen und Deutfdhe bis:
ber in' @ommery und JinanySachen gefchricben; alfoift in Den dreyen legs
ten das MNothroendigfie, nas jur theovetifthen Keiegstunde gehoret, und bas
Ben bie Kvieasleute, die ju den beyden evften Sehriften concurrivet, unfern
twolliiftigen Mode:Belehreen deutlich gegeiget, Daf ju ver wabren Selebr:
fameeit, womic $and und Leute gedienet feyn foll, ungleid) weit mebr gedo:
vet, als Didyten, Eable Reden fithren, Verfe madyen, fogenannte wisige oder
finiveiche Schrifeen ju verfertigen, oder die: Wele mitgelehrten Fouenalen,
worinfidergleidhen BDagatellen mit eben fo vielen wisigen Einfallen obhne
GeiindlichEeit critifivec werden, ju uberhduffen, und noc) mebr finnlich g
madyen.: €8 werdendalhero aud) diejenigen, weldye die obangefiihrte Schrife
ten gelefen, beffer im Stanbe feyn, niche allein die bisherigen Schriften dev
Gefellfhaft jum Musen der in der Welt und-im gemeinen teben vorfallenden
Oefchafee anzumwenden, fondern audy das Kinfeige, was ihnen, wenn fie
Mitglicdor gewarden, beFannt gemadyet werden wird, beffer einjufehen, und
auf alles, was in der Welt vorfomme, ju ibrem eigenen, und der Sefell:
fchafe wabren Boveheil ju appliciven, * “Auf diefe Weife werden die Herven
Borfteher fich der gegenwdrtigen Friegerifhen Jeiten bedienen, um in den:
felben idie einen guten Anfang genommene Sefell fhaft einjuridhten, ju griing
Den, und gu vermehren, damit, nad erfolgtem lieben, Gott gebe bald Fom:
anenden, Srieden, nenn die Corvefpondens wieber Hbevall frey und ungehin:
Dert vor fich gehen Fonne, die Gefellfchafe fodann in bdie vollftandigfte Acti
"witat treten, und duvch die edle Frichte des Fricdens ju ihremvolligen Wahs:
¢hum, Dliuthe und Confiftence nach und nady gelangen moge.

§: 20,

s ift joar das [nteveffe , oder die BVerbefferung des dufferlichen
Suftandes, bey den meiften Menfdyendas eingige Tricbrad aller ibrer Hand:
Tungen, Das auch unter denen, die in den entfernteften LWelt:Gegenden von
einander entlegen find, eine genavere Freundfchafe und BVevbindung fifter,
al8 alle Erfermenif der Vernunft, vornemlich bey finnlichendeuten, gervahren
£aun, dergleidhen dochy wobl die meiften Menfchen auf der Welefinds  Jn:
Deffen ift doch nicht ju [augnen , Baf weni es auf dew Whelt fo eingericheet
soerden Eonne, Dof unter Den verninftigen Seuten, bey der Verbefferung der

D2 auffers
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duffeclichen Umftdnbe, audy jugleich die Seele an Erfenntniff der WabrBheic

und Tugend junehimen fonnte, dag Band der Freundfthaft uncer venfelben
nody enger gefniipfet weden, und fie dadurdy das grimdlid)fte Vergniigen

genieflen mufien, das Menfdhen nur einander ju verfhaffen fabig find, und

vag bey den Commercien, die jefo die Menfehen unter einander treiben, uns
mdglich ju evbalten iff, indem die Crfabrung an den: gréften commercivens
dben Orten 8 gar ju flar geiget, dafi dieCommerciew nady dev jesigen Eine

richtung faft durchgebends die allernicdercrachtigfte, die allergrdbfte und die
allerlafterbaftefte Avt von Seelen jeugen; die, an Statt einander das aller
fiffefte unter alfen Wergnigen ju Wege ju bringen, nady nichts anbders
trachten, als wie fie durch Stoly, Betrug und Wudher ibren eben:Men:
fchen Dag teben uberaus fauer undunghicklich machens. Mt einem Worte,
oie Commercien, fo wie fie jego eingerichtes find, und foviel Riihmens man
auch davon macht, madyen nichit allein einzelne Perfonen, fondern auch fogar
gange Volfer, ju Feinden des tibrigen Theiles des menfchlichen Giefchlechts,
Wit brauchen leider! ung deffalls niche weit nach Erempeln: umufehen,.
Die taglidie Sefabrung weifet, daf die am' meiften commercivenden Nas
tionen: nodhy bis diefe Stunde von gleicher Gemiiehsare mit den Cartbagi
nenfern und ipren Nadyfommen; den Algievern;. find, die fici nichts daraus
machen, andere Menfdhen als Sclaven und BVieh: ju verfauffen und ju ge:
braudyen,. wenn nue ibe befondrer Wortheil' daraus’ erwadhfet.. [a man:
muf} den letern nod), in Anfebung der Aet, mit denen, die in ibrer unglicf:
feligen Gewalt gefommen, nady den Empfindungen der MenfchlichEeit um:
gugeben; einen gar groffen BVorjug: einvdumen..  Die bloffe KRaufmannggei:
fter alfo befordern bey allem Gelde, dag nur einige Wenige' sufammentaf:
fen, und ey der daboy wermachten BVertheurung und Berfalfchung der nd:
thigften tebengmittel, ibr- eigenes: und prer ourdy die MNoth ju Betrugern ge:
madyten Nebenmenfcen innerliches Lingliicf, das ibnen endlid)y felbit ibren
unausbleiblichen Untergang susiebets.  Daim Gegentbeil dergleichen Com:
mercivende; Denen bey dev jegigen Berfaffung insgemein das bloffe Gliick,
obne ifren Berdienft und Wirdigkeit, bie groften Reichthiimer jurirft, wenn
fie Verftand, Belefenbeit und Eryiebung genug bateen; ibren Leberflug, an:
ftatt denfelben auf eine bdurifdizgrobe. finnliche Ave, und aus einem 1ibel
angebrachten eitlen Stolze, juverfdhwenden, und durdjzubringen; jum Nugen
und BVergnigen: ihrer: Nebenmenfchen,,. und jum: Aufnebmen dev Wifjen:
fdhaft und Tugend anjurwenden; vermdgend rodren, fich und anbdern den ver:
guirglicyffen und gefitteften Umgang von der Welt ju verfehaffen, der ihnen
ugleich €hre und walhren Nusen brdache,. 4 5%
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: §0 30 gl '~ 1.

Solcherqeftallt ift bas Commercium unter dem. verniinftigfien Theil
der Cinwobuer des Erdfreifes, oder dasjenige Commercium , weldyes nuv
die verminfeigften und tugendhafteften Leute unter fich fitbren Ednnen, von der
Befdaffenbheit, daf ¢8 nicyt allein die qufferlichen Umftdnde, fondern aud)
jugleich den unfterblichen Seift vergroffere, und die LWelt ju einem vergnig:
teven Aufenthalt ju machen: vermdgend ift), als bishero maglic) gervefens
WBieriun bepbes auf eine gav leichte Ave: duvch diefe Gefellfchaft sumege
gebradyt werben fdnne, davon werden die BVorfteher denjenigen Mitglicdern,
die aus den Bereits publicicten Schriften der Gefell{chaft Proben von ihrer
€infiche in das Wefen der Gefellfchaft eingefande, die deutlichften Deweife
wmittheilens:  Denndie bishevigen Schriften, fo weit fie audh geben, findnur
LBorbereitungen vors Kinftige.- Sie'werden Dabero Dtiemanden der Mits
glieder als Wabrheiten oder Glaubens: Avticul oberudiret.  Bielmehr fehen
bie Borfteher gerne; dap alle” und jede ihre Widerfprudye dDagegen einbrins
gen, um daburch mit der Jeit beffer hinter bie Wabrheit ju fommen,  Fe
befien find diefe Borbereitungs:Sdhriften doch fo befchaffen, daf fie theils
sum nothwendigen unumganglichen Grunde dienen, das Kinftige beffer ju
verfteben, theils auch, um aus den dariber einfommenden Ynmerfungen.
{chlieffen, auf weldye Segenftanbde die: fiinftige Correfpondeny mit den Ein:
fendern derfelben eingeridytet werden,: und was man ihnen vorgdngig com:
municiven fénne.. {

§ 3t ‘

Es muf vielen allerdings roundevbar porfommten,- baf die allers
abftracteften Wiffenfdaften, nemlid) die genaue Eefenntnify der allerfeinften
R beile der Natur, ober der einfadien Subftanzen iin' den allsrconereteften
WWiffenfchaften, die wiv-auf der Wett Haben, dergleichen gewif; die practifdye
Chymie, die Oeconomie: Cameral: Commerce: und Militaiv-Wiffenfdaften
find, von fogar groffem Nugen feyn follten, baf fiedieworgedadyten Bortheile
gumwege bringen Eénnen: €s witd aber bie Berwunderung um einen grof:
fen Theil verfchroinden, wenn man bedenfet ;1) Daf das gange Univerfum,
und alle darinn befindliche forol begeifterte als’ unbegeifterce’ Kérper, aus
einfacdhen Subftangen befteben, und deven gegenmwdrtige: und Finfrige BVoll:
fommenbeit.und Krdfte von der BVollfommenbeit und den' Kedften; bdie der
unendlidie alles umgebende: Gote in fotbanen’ einfadyen Subftanien nad
pem Grade ihrer Fabigleit wivket, lediglidy abhdngeti 2) Daf die Men:
fchen, je mebr fie die Grdffen-debre, oder Mathemaricy aisf. diefe einfache und
aus denfelben jufammengefesite Keafe’ der' Natur anwenden’, » auch: Deftos
mebr in Anfebung der einfachen Kvdfte; rge Poyficalifche; bie@{)p%’t)f{d)mnb

3 oras
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Moralifdhes In Anfeburtg bet mebr Jufanntenqefebten Krdafte aber die Me
dyaiifchd Cigenfehaften aller Dinge genawegFennen deriiid; unb 08§ 3) von
ber Phivfic, Chyniie und Mechanic alle Kiinfte, Manufacturenund Gewerbe
auf der Wele, die gange Medicin , und fogar. aud). der einfdltig {cheinende
Eroenbau, mithin aud) alle’ Deconomie: Commerce: Camevabund Kriegs:
Wiffenfcyaften, fo wie'von den ficelichen Eigenfdhaften der einfachen, Subs
{tangen, . die Gottesgelabreheic, Jurisprudens und Regierungstunit, Herrih:
ren, welche den vorgedadhren DeconomierCommerce-Cameraleand Kriegs:
IWiffenfchaften die gebovige Schraufen fesen. . 1oes ,.
W §n 3% WA , L

Solchergeftallt bangen. alle menfehliche Wiffenfchaften, mady dbree
wahren Befchaffenbeit, und wadyder atur: vollfommen jufemmen, -~ Und
witd dabero audy bas Syfteny ber Sefeft{dhaft nicht-allein die, innerfte e
madher der Hebern Detbaphfic und hobern Naturlebre, als die wabrewnd
{icheve Griinde aller tibrigen Wiffenfdyaften, vollig auffchlieffen, und it den
folgenden Stiicken der hidhern Weltweisheic naher beFannt machen, fondern
aud) gugleich die Mitglieder von denjenigen Jreehimern befreyen, worinnen
wiele grog und fonft feharfoentende Weltweifen, aus Mangel einer yuldnglis
ahen Eefennenifp der edlern einfachen Subftanyen, daber verfallen find, reil
fie-gefeben, daf die einfache Subftanyen fowolalsalle qus ihnen: beffehende
ober mit ihnen verbunbdene Korper in dem allgegenmwartigen Gote epiftiven;
und von feiner fie ju allen Seiten umgebenden unendlichen Krafe lediglich
in ibrem Seyn und immer junehmenden BVergrofferung unterbalten werden,

and daber' fich .nicht davin Haben finden fonnen, dag fie wirtliche vor fich
-epiftivende Wefen gewefen, fondern vielmebhr diefelbe vor bloffe Mobificatio:
‘mes: und. Abdnhecungen Der: fonft: unverdnderlichen gottlichen” unendlichen
Kraft, oder gudy vor Ausfifje over Tpeite aus dem.gattlichen Wefen an:

gefeben Baben, ta fie doch offenbar Gefchopfe find, die durd) die unendliche
Keaft des Hochften aus der bloffen MoglichEeit, dureh Cretheilung eines ify:
‘rem Wefen:pber ibrer Vorflellbahrfeit gemdffen CGrades der Kreaft, in die

SWBicklidyEeit verfeset worden, und dahévo wirkliche Dinge. vor:jich find, ob
-fiie gleich forol den erften Grad der Kraft; als. bie Finfrige Bermebrung

und Bergrdflerung der BVollfommenbeit, .oder Begierde berfelben, von der

vibnen nad) affen. Gegenden umgebenden KraftGottes exhalten, o daf durd)

Diefes Syftem der Spinogismus fowol, als der Pancheismus, veh folbften
woegfalle, und die naticlicheGottesgelabreheie der wabre Grundder Natug:

“lehre’und aller abrigen menfchlichen Wiffenfchaften wicd, - Sollten dabevo
aunteczbgnjenigm_iieb,babem; Diefes @_t)ﬁems, die fich inSHamburg entweber
-fbeﬁ&qbtg, oberauf ¢ine eitlang aufbalten, fich einige finden, die von ben

in
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in den bisbevigen Schriften abgebanbelten Matevien einen ndhern und mind?
ficjen Uneetvicht verlangen, fo Hac dee in Altona fidh aufhaltende etfte Se:
evesaic bev Oefellfchaft Drbre ibhen entweder felbft, oder dukdy. anbeve, dajix
ansevfehene Micglicder, suldnglich davunter ju dienen,und fidy mit Senfelben;
foem ibrer eine juldngliche Anzabl vorhanden find, wegen der Jeitder Jur
fammenfimfte, und des Honovarii vor die Bemubung, ju  vereinigens gleich
pannsaudy” dergleichen Becanftaltungen -nadhbero’,” wenn: die GBefeli{dafe
soeiter fomme, an andern Orten gemadyt werden follen, uim’ theils diejenigen;,
dievon: dam weitenr hmfange s weldher die Héhere | WBeltrveisheit ‘auf alle
ubrige Wifenfdhafren hat, eine ndhere Kenneniff verlongen, julanglidy ju
antevvicheen ; theils auch, vm einen Anfang ju madyen’, die i, dem M. 2,
§. 17. bes evften Planes benannte Abficht ins Werk yu vidyten, u welchenr
€nde denn audhy in den EdufeigarSeriften nicht allem ¢in wollfandiges und
dentlidyes Syftem der Hihern Metaphnfic, fondern audy der Bibern Natue;
febre , nadyftens ju Stande fommen wivd, ‘ §j1¢

§ 35

Damit aber auch die Mitglieder niche glauben mdgen, als wenn man ihz
nen duedy die bisherige Schriften nuv biof einel Vorbeveifung ju: theoretiz
fchen Grillen daveeichen wollte, fo Haben die BVorfieher, um audy der Welt
3u geiaen, daf fie in practifthen Dingen vollfommen gewieget find, fich vors
gangtg entfdhloffen; ibren”MMitgliedern dev dritten Claffe juerft eine eben fo
ftavte BVorbereitung ju den practifhen Weltgefchaften vorzulegen, als fie
Bisher ju den theovetifhen gehabe. Sie wird unter folgendem Titel evfcheis
nen & Qie allevwichtigfte unevBannte TBalrheit inder bisherigen Stantss
Funbde, oder diedbeln: Folgen Doy fodenannten commoden- Politif. pdeg
Gtaatsfunde Der Faulen, und woie weit ein ehrlicher und bonetter Wann
fidy Darnadh su fidyter’ verbunden, wobey sugleich aeseiget foivd, vie, durch
die genaue Erbenntnif und Gberaus [cichte Borbeugung diefer fibelen
Kolgen, cin Staat dbechaupt, vornemticdy aber einmonarchifcher, nidye
allein in Anfehung dev iffenfchaften und Commercien; fondern audy in
DAnfelyung einer felyr genauen und Burgen Bertvaltung der Seredytioleit,
und Berminderung der gevichtlichen Proceffe,in ciner gar Euren Beit ju
dem grofierten Flor gelangen Fonne. ~ Es iff diefe practifdhe Abhandluing
um fo widytiger, weil die bisher unabgehandelte Staatsbunft der Faulen
noch alle Tage einen weit unglicflichern Cinflug auf dem gamgen Seaas,
and auf das TWobl und 9Beh ganyer $ander, Stddte und Familien hat, als
“Die von dem Hevrn von feibnis befdyriebene Philofophie Per Jaulen auf tas:
gemeing $eben, und Die Religion jemablen gebabfy . m™ 1. s ,

§ 34
1
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Wus diefent aflen it junGinage su vifeden, bag die SHavtabficht dee

Gefel(fchafe fey, ben aller durdy die Menge dev wisigen und fidtigen, und:

blof ju ciner groftentheils willtihrliden Jierbe der Sprache ohne @’atbep
und Realitdt, dienenden Scyriften, rwomit die Welt heut ju Tage, roie mie
einer Sindfluth, diberfhmwemmet wird, ju befiicditenden Barbarey, roenigs
ftens unter teuter von Nadydenfen die wabhre Wiffenfehafe und Tugend bey
su bebalten; Bamie diefelben an Weisheit und Giite dem hdch{ten Wefenims
mer dhnlicher: und gleichfdrmiger, unbd-foldhergeftallt _tmmet_bqﬂfopm'eneg,’
gemadyewerden mogen. ' . 1ind dafowol die jebt publicivte als die Elinftighin
befannt jumadyende Sdyriften nur blof ju einer Probe dienen, um die nad)den:
FendenMNitglieder ju hihern Claffen vorzubereiten, mithin Niemanten der Mit:
glieder afs Wahrheiten aufgedrungen werden follen, - fondern nuv blof jur
Uebung abgefafe find, um die Stdrfe Her Mitglieder ju Eer}nen 2.0 fehen die
$HerrenBorfteher aud) fibecaus gerne;daf unter den Mitgliedern diffentivende
vorpanden find,und werden dahero diejenigen eben forwol vor die beﬂer} Srepnbe
und wolverdiente Mitglicder anfeben,weldhe die vorhergehendenSehviften ihrer
Claffe mit Grunde miederlegen; als diefie ju vevtheidigen frachten, damit nur
immerbin die Wahrheit defto befjer anden Tag Fommen, und dieGefellfchafe
immer mebr und mebr ju einer erpadictifchen Sewiheit gelangen moge. INit
einem LBore?, es wird niches weiter von denMitgliedern verlanget,als daff man
weiff, daf fie die bisherigen Schriften gut verffanden; weldyes fie durch eine
grindliche Wiberlequng eben fowel juerfennen geben Ednnen, als durd) einen
gritndlichen Deyfall. . Daf fie aber in allenStircken damit einig feyn follen,
wivd Feinesweges verlanget, aud) auf diefer Welt {owenig ju hoffen fenn,als
fd)adlich es vor Hon mabren S‘?ort.acmgS der ?Babrba’t ausfallentwiirde.
L Ay Ihe U Hie
: Bisher haben mwir 1) von §.1.6i8 9. von dem Urfprung , Abfiche
und offentlichen Schriften dev allgemeinen Sefelifchaft der Wilfenfchaften
und Tugend, 2) von §. 9. bis 17, von den Griinden diefer Schriften, und
3) von §. 17, big 35. vonder gegenmwartigen uud Einftigen Einvichtung. diefer
®efellfchafe, einen Furzen doch guldnglichen Auszug geliefert, . Nunmebro ift
4) no 1ibtig, in den folgenden §pbis bie Art und Weife su jeigen, wie die
Mittheilung der.€iinftigen Schriften und Ausavbeitungen, die vor die Gefelfs
fchaft und Mieglieder afleine{ind, wie aud) die fiinfrige Correfpondengund fon:
ftige Communication unter BVorftebern und Mitglicdern auf die bequemte
AWeife und ohne groffeRoften bewertitelliget werdén Ednne und folle, Denn diefe
allgemeine Gefell{chaft der Wiffenfchaft und Tugend Hat bisher, fo lange
fie nue auf die Sammlung ihrev evften dffentlichen Schyriften, diedeniibrigen
. jum
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v Goeundediehen, und des erfien Stantmes ifree Mitglieder, woraus bie

3 s e
Finfeigen Borfteher und Mithelfer hergenommen werden follen, bedacht gerve:

fen, nuv unter die aufpurichtende®efellfchaften gerechnet werden Fonnen, die nur
bisher in ibrem eften Keimen gewvefen,  FNunmebr aber,da fie, nad) Edirung
per Borbereitung sum dritten Stiice ber hohern Weltweisheit, mit diefem er:
ften Stanm der Mitglicder und mit ihren erften Echriften fertig ift, fo daf

fiie mit der IMittheifung des dritten Sticfes dev Hbern¥Beltrveisheit felbft,und
ben tibrigen Syftemen von alfen daraus flicffenten Uncern-Wiffenfhaften vor
bie hdbern Claflen an die Mitglicder den Anfang madyen fFonne, fann fie als vol
fig errichtet, und ju ihrer vdlligen Bollftdndigteit gebradyf, angefeben werden,
fo daf; fie nunmebro evft im Standeift, in ibre véllige Activitat gu treten, fich
immer oeiter ausyubreiten, und auf dem GSrunte iprer erften Scriften, forvel
sum Nusen des Publici als vor fich felbften fpecielle usarbeitungen yu verfer:
tigen; wozu fie big dato nicht im Stanbde gewefen.  Lim aber diefen groey:
fachen MNugen forvol vor die Sefellfchaft, als vor das Publicum, Tefto ficherer
und gewiffer ju erlangen, und die Corvefpondens und Communication unter
Borftehern und Mitgliedern ju etfeichtern und defto bequemer ju unterbalten,
baben fiees am bequemften gefunden, ibre frinftigen Schriften in Wochenblat:
gern ju liefern,
: B 36,V Ve

Das siemlich weitlGuftige dricee Stk der hdhern Weltrweisheit, wird 0b-
erjebltermaffen unter folgendem Titul erfcheinen: Einleitung in Die hidbere
Natur:Lehyre und Chymic, oder die walre Befchaffenbeit alier einfaden,
und aus ilyren gufammengefetten Dingen,nach dev Sriffe devr Srade ibyrer
innevfichen Krafte, und daber entfiehenden Vereinigungen und Teehnune
gen, odet Lebenund Tod det natlielichenKorper, in forveit Diefelbe jur walbs
ren eisheit, oder ju dev LBiffenfthaft der jeitlichen und ervigen Slircks
feligheit filyret.  Die Miteheilung deffelben aber fowol, als der fonft verfpros
ehenen Syftemen der 1ibrigen Wiffenfchaften jum Gebraudy dev Gefell{dhaft
vor die hohern Claffen, Eann, wegen derWBeitlduftigleit,und verfchiedener ande:
ver Urfachen, Dieju feiner Deit naber befannt gemadyt werden follen, auf Feine
anbere unbd bequemere Weife, als angezeigtermaffen nach und nady durch be:
fondere Wodhenbldtter gefdeben.  Und auf diefe Ave wird die eine Abficht der
Gefellfchaft,nemlich die Ausbreitung und Beforderung der Wifenfchaften, ins
Werf gevichtet. Damit aber audy jugleich die andere Abficht derfelben, nem:
lich die Veforderung des seitlichen Glictes der Mitglieder, und die Mictheis
Tung afler befonderenCrfindungen undNadhrichten von foldyen Iedigen Stellen,
womit Den annodh unverforgten Mitgliedern gedienet feyn Eonnce, deffo beque:

mer erbalten werde, aud) die ‘mitgliebe& alfes, was ibnen fonften zu wiffen
Diens

\
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bientich ift, evfabren Eonnen ;- fo wird, nebenden erfagten Wochenblattern von
en Wiffenfchaften dev Oefellfchalt, auch yugleich, jedod) aud nur vor bic Mie:
glieder alleine,allemal,wenn esnothig erachte wird,eine befondereBienlage von
allem demjenigen, was ju der exwalhnten Abficht erwas bentrage, durd) diendch:
{te Provincial:Secretairs, oder, wie die Mitglieter es felbf belicben, durd) die
Poftmeifter oder Duchhandler, die fie des Endes ordonniven, bende verfies
gelt cingehdndiget, - Der Anfang wird gemacht, fobald fid) eine folche juldngs
liche Anzabl Mitglicder desfalls gemeldet, daf der Berlag nadh einem billigen
und nad) den Umfiduden und dev Angabl der Micglicder ju vegulivenden
Preife beftritten werben Fdnne,
X § 37.

o wieaber dicfe beyde Wochenbldtter nur vor die Mitglicder alleine
{ind 5 alfo foll, um allen diefe Cinrichtung noch mebr ju erleichtern, und dem
Publico jugleidy ju dienen, alles dasjenige, was fonft in aligemeinen Dingen
en Micgliedern und dem Publico sugleich ju wiffen niglic) ift, in befondern
offentlichen Wochenbldttern, ober in einer allgemeinen dffentlichen Staats:
und Gelebrten Jeitung befannt gemacht werden, . Die Borfteher find bahero
gefonnen, fobald immer thunlich, an einem bequemen unbd Dliihenden ngmb:
Tungsovte, Dev ju feiner Beit, wenn nemlich fich eine juldngliche Anzabl Mit:
glieder ju den befondern Wachenblattern angegeben, angezeiget werden foll,
eine dffentlidye Wodpenfdrife von einigen Blatcern von allgemeinen Weltbe:
gebenbeiten, imgleichen von Gelebreen: Policey: Commerce: Phyficalifdyen:
Chymifchen: Qeconomifchenz und andern Sachen, an deven Wiffenfchaft dem
Publico febr gelegen ift, unterdem itel von gemeinnigigen Staats: und Gez
Lebrten Nachrichten ju ediven , und bey denfelben den Micglicdecn jugleich
errvdbntermafien das dritte Stuick ber bdbern Weltweisheit, nebft allens, was
fie fonften Defonders wijfen follen, in Wochenbiderern Dergeftalt u communiz
civen, daf ibnen alleXWodye bey obigen allgemeinen Nachridyten ein Bogen
durd) die Pofimeifler oder fonftige Spediceurs, durd) welche fie die erfagte
Nachridyten erbalten, auch wobl ywifden inne, nachdem s die Umftanbe
erfordern, durch die befondere Secretairs, eingereichet yoerden foll 5 roelche
eingele Bogen fie fodann forgfaltia beyfammen julegen baben, um complete
Sehrgebauden von den gefellfchaftlidhen Schriften und was ibnen fonften bes
fonders su tiffen bienlich, sufammen in einem Banbde ju Haben, . Auf gleiche
Hxt wird man bey diefer Gelegenpeit, mit den Syftemen der bshern Claffen
fortfabren, bamit fold)ergeftalt, durch Deybuilfe diefer gemeinnugigen Jeituns,
gen, dev Briefwechfel mit den Mitgliedern erdffunet, undibnen fowol alg dent.
Publico Deffo. bequemer gedienet werben fonne, auch die Gefellfchaft defio
bafjerim Standefeyn mége, von allem, was fie sum Beffen ihrer Mitglicder
wiffenfolf, Diebebufige Nachriche eingugieden, und gu erhalten,

§. 38
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§ 28 |

Weifett aber, pueBemertiellung diefes Juituti, ein slemlicherBerlag er:
fordert ivd ; und dieBorfteher bishere, wieleicht ju evadyten,ein weit me@rerg;:
auf die Gefell{chaft, imgl.Cortefpondens, Salavien:Gelder sc. und ihre Schril:
fen berroendet, als eingeFontmen, mithin mitder errvebnten Einvichtung der An:
fang nicht gemadye werden Eonne, bevor eine folche julangfiche Anzahloon Mit:
gliedern yorhanbden, daf durd) deven Eineritts/Sebibren und Pranumeration
die Roften befErieten werden Fonnens fo wird daber audyein jedes gegenmartis
ges over Fiinftiges Mitglied, um diefes migliche Juftitutum defto ehender, und
mit mehreemMNachdruck widFortgang ins Werk ju vichten, darauf bedad)t fens,
niche allein nachitens fich bey demerften Secretdr der Gefell{daft roegen vee
SWBochenblateer su melden, fondetn auch dabin angewande fenn, mebreren ju
SMitgliedern gefchicteen Seuten die Vortheile der efeltfchaft ju geigen, damit
{ie fich gleichfalls angeben,und man baldigft einegulanglichenzabl vechefehaffe:
nev Mitglicder complet Haben Ednne, um jeeher je liebev mit den ndthigen Wo-
dhenbldteern den Anfang ju madhen, ~ BVon den befondern Wochenbldctern vor
‘die Mitglicder wird jede Woche jedent Mitglied ein Bogenmit dev erwdbhnten
allgemeinen Staats: und Gelehrten Yeitung verfiegelt, unter der Auffehrift und
Addreffe bes Eigeners, eingefande. Bonden allgemeinen Wodyenblattern odee
allgemeinen Staats und GelebecenNachrichten aber rerden, wie fanft gervdhus
{ith, 4 Stiict widchentlich ausgegeben, und werden diefeibe, wie bie ordentliche
Reitungeit, beable.  Die Preife aber der befondern Bldtter vor die Gefells
Yehaft alleine vicheen fich nach der Angabl dev Mitglieder in ciner jeden Claffes
| Die BVorfteher yweifeln auch nicht, daf nidye die Mlitglieder eines jeden Ortes
fodann auch dakin Hemiifet feyn werden, dasjenige mas an ihrem Orte vorfalle,
und gum BDeften der Gefellfchafe, forol in gelebreen als andern biftorifchen Saz
then, gereichen€ann, einubericten, um fofchergeftait fowolich felbft, als auch
Der Gefellfdhaftinfoweit ju diencn,baf alles defto beffer eingevichtet werden o
-ne, indem fie hoffen, Daf nunmebro einjeder, und insbefondere ein jedes Mie:
glied,den groffenNusen diefesJnftituti, fowol vor dasPublicuntals vor dieGe:
fellfchaft einfehen, u.dabero audyaus allenKrdften darauf bedadht fenn werden,
feiner Seits das feinige ju diefern geoffen gemeinniigigen Wevbe benjuccagen.

w—y

111430,

Diefes wireber Ausyug aus den Schriften us der Cinvichtung ber allgemei:
sen Gefellfchafe der Wiffenfehaften, der Einfrighin als ein beftandiges Gefes in
“Der Gefellfchaft gelten wird, wornadh die Worfteher Den veenunftigften und
“eedlichften Theil des menfchlichen Sefihlechts auf die angenehmfte und vorebeik:
thaftefte Aee suverbinben und ju vereinigen Hofferi. - €3 haben ywar, feitCrrich:
‘tung diefer Gefellfchaft, weil deren Plan etwas in die Augen fallend wav, fid
-piele anvere Oefell{chaften ad modum Ménellii Bervorgethan, und unter aw

£2 Dern
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pecn cine fogenannte analytifhe.  So rie aber die Borfteher benfelben getne
ju ibrem Borbaben alles Gedeyen anmwitnfdyen : fo finden fie doch um affe Con:
fufion und Unordnung ju vermeiden, vor nothig,der Welt ju exfennen ju geben,
baf fie mit denfelben fo wenig, als mit der Analytifchen, ob fie gleich wieder das
gute Her des LUbrhebers biefer lestern, und wieder feine redliche mit den neiz
ften feiner befanntlich fefr {tarf interefivten und fippigen mithin jur wahren
Menfchentiebe und hobernWiffenchaften niche fonderlich, jum Kéblerglauben
nach bem Bocfsbeuel aber, oder audh einer gdnlichen Jrreligion befonders
woblaufgelegten fandsleute nicht iibereinftimmende Gefinnungen nidyts ein:
puwenden findeu, die gevingfte Connerion gehabe, nody Finftighin Haben wer:
ben, fondern vielmebr immer nad) ibremPlan vor fich fortzufabren gedenfen, in
ven Wiffenfchaften weiter ju geben, und ibren Mitglicdern ibre deffallige wi-
chenclicheArbeit in einer aneinander hangenden wiffenfchaftlichen Ordnung mit:
jutheifen.  Glaube alfo jemandnoch, daf die Cefellfchaft eine Erdichtung fen,
fo Fann er burdh Anfehaffung der bisherigen Schriften vorgangig von dem Ge:
gentbeil iberfiibret werden.  IWird er aber,auf gefchebenes nachheriges Mel:
Den, gum wirflidyen Micgliede aufgenommen : fo Eann e, fo lange er lebet, und
fein Nadfolger nadh ibm, alle Weche durch die errvabnte Wodyenblatter den
Glauben in die Hand befommen, daf eine Cefell {chaft wivElich vorbanden, die
aus den Griinben diefer Schriften nach und nadh jeden Gegenftand derNatur,
nadyder innern Befchaffenbeit der Krdfte der einfachen Subftangen, woraus
er beftebet, foviel als Menfdyen maglich iff, auf das genauefte ju betrachten,
und jum JNusen des gemeinen febens, und des gangen menfchlichen Gefchlechts
anuwenden, dergeftallt bemiihet feyn werde, daf man ungemein weiter in der
Crbenntnif derfelben Fommen werde, als bishero thunlidy gewefens

. I.

Die Gefellfchaft Fann in dfefer nﬁ@?icbcn Defthafeigung in Eroigleit fort:
fabren. Denn fo lange die unendliche Thatigkeit Sottes auf eine jede endliche
einfadye Subftan, die fie nady allen Gegenden umgiebt, nidye umfonft wirfet,
fondern ifre VollFommenbeit dadurch nach der Griffe des vorigen Grades der
Kraft immer vermebret wird, und fo lange eine jede endliche einfache Subftang
Bey jeder BVermehrung des Grades der Vollfommenbeit, ibren Stand ober
Ort in der Welt andert, fo daf fie dadurch dem Centro des gangen Univerfi im:
mer ndber Fomme, und allgemein fehrebrer wird, ob fie gleich bey Sunehmung
diefer allgemeinen Schroehre inden befondern Totalbsrpern qunveilen fich von
dem Mittelpunce nadh dem Umfange bervegen Eonne, und folchergeftalt immer
in dem befondern Totalfdrper einen ftdrferen Archdus abgiebt ; fo lange aud)
durd) diefe immerroahrende Bermehrung der VollEommenbeiten, FertigEeiten
undRrafte der einfachen Subftangen alle BVerdnderungen, die in bem Univerfo
vorgeben, fich jutragen : fo lange Fann auch die Befchaftigung der Sefellfchafe
fortdauren, Da aber diefe Wirkungen der unendlichen Giire bes Hichften

immer
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immer forcdauren, fo miffen aud) die Bemihungen der Gefellchaft, bie biefe
Wirfungen und ihre Jolgen auf der Welt betradhtet, immer fortdauren Eon:
nen, SieEdnnen alfoin diefem teben anfangen,und in jenem indiefer angench:
men Vefcyaftigung forefabren.  Denn die vornehmfte Befchdfigung des
Fimftigen ewigen tebens, die dert verninftigen und tugendpaften Seelen ein fo
groffes BVergniigen jurvege bringen wird, beftehet in einer immer sunehmenden
Erbenntniff Gottes und feiner Gefchopfe. - Die Evfenntnifi der groffen Eigen:
fdhaften diefes Hochften Wefens, und die weife Einvidyeung deffelben, um feine
Gefchopfe glictfelig gu madher, {t vermdgend,uns in alleEwigkeit einen yulangs
lichen Stoff gur Berrachtung nud sum BVergniigen obne Aufhéren ju reichen.
So wie man aber in dent ewigen $eben in dev Cefenntniff Gottes unbd feiner e
fchdpfe, oder des grofien Schdpfers und der Natur, imuter junehnten Eonne,
obne davin jemablen ju Ende jufommen s fo ift es aud) mit den Gegenfhins
den unfever Gefell{chaft befdyaffen., . Wir Ednnen alfo davin fchon hier auf vder
Wele mit dev Befthdftigung des ewigen Sebens, d. i mit einer vernimftigen Ee:
fenntniff Gottes, unferer Seele und dev Welt, oder dev 1ibrigen einfachen Sub:
{tangen, und it einem Worte, der gangen Natur, den Anfang maden, und da:
mit ju dem Eiinftigen Gefchafte der Ewigkeit einen guten Grund dergeftalt le:
gen,daf unfer jesiges teben niche allein ein Vor{dhmadt, foudern audy fogar eine
vollfommene Aehnlichfeit und ein Beginn des ewigen ebens werden Fonne.
Unfere Sefellfchaft hat alfo ein ewiges Gefhdfte, worin, wenn man aud) noch
forveit avanciver, dennoch Stoff und Materie genug vor die Nachwelt ubrig
bleibet, €s find dabero aud) folcheAnftalten verfitger,daf fie niemadlen aufps:
ren, fondern immer fortgefesiet werden fonne u. folle, wenn ez auch noch fo lang:

famdamit bergehen folte. Es mogen dabero die heimlichenWiderfacher derGe:

fell{chaft derfelben Aufformmen fo viele Hinderniffe im Wege legen, als fie felbfF
toollen, und man mag dadurd) dew Anfang der Sefellfchaft mit den Wochen:
blattern fo lange aufsubalten fuchen, als man immer wolle, fo bleibe es dod)
fefte, Daf auf die oberrodfnte Ave mit den verfprodyenen Wochenblacttern der

Anfang gemadht werden foll, fobald fich nur eine juldngliche Angahl Mitglic -

der gemeldet. s mag nun iber furg oder lang gefhehen.  Wiervol man am
allerliebften feben mdgte, Daff, weil man nunmehro mit den gefellfchaftlichen
Sdriften foreit avanciret, auch alles dagu prdpariret iff, es auf Neujabr, oder
aufs fpatefte Oftern 1759, vor fich gehen mégte. Sollte es aber [dnger dauven,
bevor die Angabl der Mitglieder foldyergeftallt vollftdndig wiirde, fo muf man
fich swar folches gefallen laffen, indeffen foll doch das Werk felbfF nicht uncers
bleiben, fondern gan; ficher und gewif, fobald dieHngahl derMitglieder julang:
lich ift, die ecforderlicheKoften ju beftreiten, vor fich geben, und fernerhin durd
alle Claffen durd), immer fortgefabren werden. Wik wiffen gar wobl, daf es
eineg jeden Werk niche fey, folchergeftale mit der Befehaftigung des sukiinfrigen
deben in biefem $eben den Ynfang jumachen, unh Has dabey vermadte wabre
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Bergnirgett ju emtpfinden + doth toerden vielleicht mebreve yu diefe toabhreén B¢
febrfameit gefchictter feyn,als fie fich felbfE cinbilden. Qu befferer Un¢erfuchung
er Wabrbeit aber werden diejenige, die fich bisher iber die Gefellfchafe aufge:
Balten, ober nicht glauben Ednnen, daf man aus der Defchaffenbeit und Grsffe
ber {nnern GradederBollfommenbeit der einfachen Subftangen die abre Be:
fchaffenbeit und denJufammenbang der natirlichen Korper beffer,als augallen
bisherigen blof won den dufferlichen Jeiden Hergenommenen. Naturval-Hiftos
vien Fennen Eonne, nodymal auf das angelegentlidhfte erfuchet, die oben von
§. 10, big 18, angebrachte wenige Grinde, die in den bisherigen Sciyviften der
Gefellfchaft weiter ausgefiihret worden, ‘und in den Einftigen nod) roeiter aus:
einanber geleget werben follen, ju widerlegen, damit es nidhe dHas Anfeben ges
foinne, als wenn fie, nach Aet der gelebreen Eharletane, fich iiber efas aufges
Dalten, wwas fie niche begriffen.
S 42

Jndeffen Eonnen wir dod) nidyt unterlaffen, bier einem Cintouef wider obi s
ges, und iiberhaupt wider die beftandige Fortdauer und Sunabme der Seelen in
Denjenigen FertigEeiten, die fie fich einmal acquivivet, su begegnen, ber einen
grofien Scheinbat, Wi finden in der Eefabrung, daf, wenn unfere Seele
eine Seitlang bis auf einen gewiffern’Punce sugenommen, fie sulest mic dem Leibe
nady gecade wider ing Abnehmen gerdeh, und im Alter gang-£indifch wird,

folglidh fireiter die beftandige Sunahme der Seelen an ibren Kraften ganj wider

vie rdgliche Crfabrung, DieferEinmwurf ver{chwindet aber ganglich, wennman
bedenfet, baf die Seele, fo lange fie mit dem Seibe werEniipft ift, fidy in ibren

“Borftelungen nach dem Seibe vichten mitffe, wnd die Borftellungen in der Jeit

nicht anbers Haben Ednne, als wie fie ficy in dent Leibe eveignen. Wenn alfo ef:
10as unrichtiq in dem Seibe iff, wodurdh die finnliche @indrucfe in dem Gehirne
anbers vovgeftellet werden, al8 fie Jich anffer vem Seibe befinden, fo muf auch
nothrendig die mit einem folchen teibeverfniipfee Seele verfehreeBorfrellun:
genbefommen.  Die Seele eines rafenden, odet in einem bisigen Fieber lie:
genden Menfchen, ann daber in Anfebung ibrer interlichen Seelentrdfee eben
fo vollfommen feyn, als die Seele eines andern gefunden Menfhen, Sie mu§
aber verfehreeBovftellungen Haben, weil in dem Seibe,der ibr die finnlichenBor:
ftellungen darreidyet, alles unrichtig gehet, Dabero dannaudh, fobald der Leib

Ao cuvivet ift, bag alles wider inOrdnung ift, ober dag bigige Fieber anfphsvet,

Die Krafte der Seelen fich von felbften ordentlic) wieder auffern, - 1ind biefes

ift die Urfache, marum dieNrznengelebreen inderRaferey ben feid nue jueuriven
trachen, indem den Krdften der Seelen an fich niches feblee, Eben diefe De:

‘wandtnifbat e miepem Kindifchrverdendes Nlters. Ehet weil die Avchaen,
‘rooraus bt&bﬂle.bt__é Leibed beftehern) immeran Bollbommenheit sutehmen, giehen
fich immer mebrevecinfache Subftangen von quffen umfie berum, and der Leib bes

Eomt daber mit dern Ylter immer mebr Materie, fo daf deflen SBefffe immer derges
fialt Beifer oerden g fic immet weniger wm?z{)ienffe oot Seelen gefd)icf‘t‘tverb;nj
550 un
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nud dabero endlidyalles in bem-Leibie unrichtia sugehen anfingt, wodutch dieSeele
vevfehyrte Borfiellungenerhilt, Die Seeleaber leidet an ihrey Vorftellungdfraft
an fid) nicht8, fondernwenn fie im Alter mit einem folehen Leibe umgeben wiirde,
dev fich vor ihregugenommene Kedfte fdhicket; fo rofirde fie roeit vortreflichere Dinz
geaudridyten, alg in der BVerfnitpfung mit ihrer fchiechten Maichine. Undin Diefen’
Suftand fann ffe nuv erft nadh derTrennung von diefemn Leibe gelonigen, Daficdenn
fchon ibre gugenouumene Krafte duffern wird,  Dag Kindifchroerden im Wlter forme
alfo nidyt pon der Ubnabme der Kvatte der Seelen her, fondern von der Ungefdyick
Hidyfeit Ded Leibed, der Secle gudienen. E¢ hateben dieBerwandenif damit, wic mit
allen fibrigen Kdrpern der Natur; deven Archien mit den fie umgebenden Leis
bern gleichralld nur 6i8 ju einer gemiffen Reife yunehmen;, und nadyher bey Sunehs
mung der beyderfeitigen mehrernBollfommenbeit fich nicht mebhr vor einander fchyie
eken, 6i3 fie fidy natutlicher MWeife ju bepderfeitd vollfommenern Bereinigungern:
svennen odey natiivlicher MWeife aufgelofet werden, und fFerben mhffen,

¥ 45

Einanderer Cintwand toider die unabuie der Krifte der Seelen twird auch bas

Her genommen, daf wenn diefed wabr ware, man fidy doch nothrendig mifte evins
nern fdnnen, wos wan vorhero gewefen, und dabero fdhlieffet man, daf nads denr
Lode fidy eine gleiche Vevgeffeniyeit des vovigen Suftanded jutragen werde, Wents
man aber aus der Notur der Seelen davthun fann, daf feine andere Seelen cine
Crinnerung ihres vorigen Suftandes haben fonnen,als diejenige, die jurBernunft
gefommen, und cine Cinficht in den Sufammenhang allgemeiner Wabrheiten und
devenBerweife exhalten alle fbvige aber, welche FeineBetveift und allgemeineWakra
beiten cinfehen Ednnen,in einer ganglidyen Unmwiffeniyeit ded vorigenSuftandes, blof
nad den'gegentvirtigenTuicoen leben, u, Feine Begriffe bes BVergangenen oder Jua
Eanitigen haben, weldyed nicht allein indev Geijter-Lehre yulinglidy ertwiefen wird,
fondern auch Efinftighin in den gefeliichaftlichenSchriften aufdasd deutlichfte darges
than werden (OILF o twird ed gang beareiflich, warum (o twenig dad BViely,ald die Eleis
nenKinder ficy ihred vorigenSuftanded crinnern fonnen, w.warum wir unsd nur dere
jenigenEhetl unfeverKindheit ju evificrn vermpgend find,mit welchem dieBVernunfe
fidy 3u Auffern angefangin, von dev vorigen Seit aber und wag darin mit und vorgez
gangen, eben fo rwenig etroas wiffen,alg die Avdysien der Fofilien, der BVegetabificn,
unbd der Thiere, al8 welche fich aller mit ihnen vorgegangenen Vermwandelungen
nicht berout find, Worauddann guldnglich 34 fchlieffen, daf ed nur evft die Jur
SBernunft gefommeneINenfdyensSeelen {ind, die forveit fommen Fonnen,daf fie fich
evinnern fonnen, dag fie fich burdyihre Handlungen mit Vorfag dem hivchften Wes
fen dbnlicher oder undbnlidser gemacht, wnd daber Bergniigen oder Mifvergniis
gen,oder Dad fogenannteGemiffen,darhiber empfindentverden, C3iff ung aberuna
mbglich, alled diefed Hier griindlich ausyufihren, fondern wiv mififfen und damit bes
gniigen,ed nuy auf eine allgemeineArt angezeiget yu haben,unddie vollige Yusdffihs
vung bepder Beweife bid ju den Efinftigen Schriften verfpabren, alltvo fie auf eine
gar ju fiberseugende und gang in die 2§[ugen fallende Avt audgefiihret werden folles,

* 440
Indeffen ift e8 doch bie etige Giite uind beftandige Uctivitat des hvdyften und vollformmentien
%Befens, tworaus wir diejenige beftandige Sunabme der Krafte, der Wirklicheeit, oder des Lebens der
einfacen Subftangen hergeleitet, nach weldyer eine jede einfache Subfangimmer nach gerade, dody
anfanglich langfamer, als gnlest, su einer Fraftigern Gtuffe in feiner At fdhyreitet. Wir baben noch
nidyta it der gangen Jatur gefunder, das diefer nur blogINetaphyfifch fcheinenden Walyrheit widers
ferochess, fondesnvielmebr befunben, Daf bey feder watirlichen Ynfiofuns der natirlidhenSorper, {io
mag
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{dfungen,

gefehe |
g1 Berlin mit demHn. Hofr. @ller gebabe, daf er gang anderer Meinungt

gern Glementarparticul nicht etne von hoberer und beffere

mebr Sriabrungen und Particular Berfuce gemadyt,al8 wobl jemand au

metaphyfifche Gitse, woraus man diffeits gefolgert, fo gemif ju fepn fehein
felbft in den Srfabrungen, woraus bas ®egentheil su fplieffen, das grofte

chenblatrern erfdyeinen wird, und diein der Aufivfung berjziufgabg bes
weil biefe Aufldfung den Einftigen Materien febhr sur YufElarung dienet,

und infonderheit vor die hohere Metaphyii,
SBolf8, und des Hit. HOT.

diefelbe gu entdecfen im Stande fe?n mbgte. ®leichroie it uns denn quch ¢i
gen daraus macen werden, demfelben aledant e mehreres gu eroftien,

# * *
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diag inGehrutigent Verdauntgert und hulungen befiehett, allemal die Partieuln fich peredlet, unb:
§u etner hohern Glaffe fieigen, dergeftalt, dag nady gerade durch diefe durdy die Jatur gewirfte Yufz
aud ether:Particuln, Gener-Particuln, aus Scuer.mamcutn,S[g?aﬁer:snatttcul_n, aud
Waffer Particulr, fuft Particuln, oder edlere einfache Subftangen oder Archacs von der geringfien
Art, aus diefer aber endlich nadh gerade Archen von der ®lagartigen, Brennlidyen, und ercurials
Groe, der vitrjolifdyen; ber falpetrifchen und Kichfalsfauren,der werfchiedenen Arten der Alcalifhen
and Mittelfalze,der Sehywefel,der Oelen, b.cr(qrf_sbern Erden und Metallen, ber PAangen, Thiere und
Drenfdyen, und endlich aus diefen der weit Eraftigern guten obey bofen Geiffer, werder
eblungen wir noch immer durdy gine gelinde Erwarmung und durd) allmalige Digeftionen befordert

w. Singwifchen febeinet e8 dodyaus den neuen Streitigeiten, die der beriihmte 5. Prof. Pott
it, und Daf aus emer gertns

t Art werden fonne. So wieaber diefer
groffe Ehpmicus fidy mehr an der Erfahrung, als an den Sdhliffen a priori halt; nnd daber auch

foer Belt ; alfo wird aud)
perfelbe febyr erfuchet, feine pon bem Gegentlerl bes obigen Sated habende Erfabhrung, und was er

fonit wider bie Grinde ber G efellfchaft hat, der FBelt mitgutherlen, und gar um fo mebr,weilen die
eit, daf man Urfadye bat,

OMifitrauen g feien, weni
fie anch glefdy pon einem nody fo habilen Naturfindiger und Schetdebiniley herfommen; und e
nberhaupt der Ribhe werth iff, diefen Saty, woran fo gar febr piel in der @rfermtnif ber Natur geles
gen, auf das genateffe i unterfuchen. Dody verfelyet o4 fich von felbften, dag die gegenifeitige Ers
fatyrungen nidyt bey den beftigen Graden des Feuers, womitder Herr Profeffor in Unterfudyung ber
Grben undSteine su arbeitent gewohnet i fondern Deyy folchen gelinden Digeftions Feuern gemadht
werden miiffen, die Sehrungen, Saulungen, Berdauungen und andere natirlicse Aufdfungen gu bes
fordern, vermogend find, Denn bey diefen allein, nid nicht bey den gewaltfames
fiarfen Graden des Feuers ift o6, dag wit ie Beredung der feiniiern Particuln, pndder
Uebertrityon einer niedrigenClaffe in eine pdsere,und enblich von enemdratur-igiche in dasd anbere,
ftatuiren, weldyes bey den gemwaltfament Bervegungen eines frar€en Geuers nur zufalliger Weife ges
fcyicht,indem diefe gesoaltfame Aufdfungen mebr ju trennen, und gy vermifdher,ald gu veredlen pfles

gen. Wi hoffen indeffen doch,diefen wichtigen@at fhon in der allererften Schyrift, die in unfernWos
§. 210, St. 2. befiehen foll,

: - ! viel weiter und deutlidyer
audsufibren. Welched uns anio um defio Teichter fallt, Daes ein wahres ®lick vor unfere Jeitett,

werden ; weldye Bers

Anflofungen und
b deren alimaligen

it | bie eine weit groffere Geindin und Aufraumerin ded
Aberglaubens iff, ald blﬁnt&gﬁﬁ, durch die glicElicher ynd munternBemiilungen des Hn.Barpr vot
arfes, unb bes Sn. Prof, Meperd i Qalle, wornemlich in her Eosmolp:

gie und Geifter-Lehre, 1 dem hodyften®ipfel ber Dentlichbert undGeriflyert dergeftallt gebragyt wors
den ift, daf nunmebro die fonft gewbbnlid;eiﬁqﬁm beg Aberglaubens unbd dey Dummbeit,
die breiffe Ausgieffungen und Lafferunget, gar sl fympf{ind, dicjentge Wiffenfcyaft aus der Welt ju
verbannen,von welder die fogenannten dre Gacultaten womit biegemeine Secte ber Gelereen fich
Hauptfachlidy befchaftiget, nur geringe e ez3weige {ind, die davottifire Kraft und Staree erhal:
ten mifen. &4 fofl dabero augh, fovic! fidh phre€Schaden der Gefellfdhaft thun laffen Eann,ein vieles
pon dergleichen Staterien, wenr fie gemeinniigig {ind, indem gel. Articul ber dffentlichen Staats:
und gel. Nachrichten derGefellfchaft gelegentlich eitigeriicket oerdett. AWestvegen diejenigen bie nicht
in der Gefellfchyaft mit find, oder dagu fuft haben, und folglich bie befonbdren Nacyrichten derfelben
nicht beeommen, fich sur Haltung der difentlichen allgemeinen Tachridyten m
Taffen Ednnen. TBir Eonmen aber audyhidst unterlaffen, daneben angugergen; dag
-gumdritten Stiicke mur blos, um aué den unterfchicdenen ®raden der Krafte ber einfachen Subitan:
gen, die Entftehungs:Art dex befondernSorper tn der Natur fiberhaupt, utid die Circulation derdas
tur i jebem befondern eltrper Hberhaupt su serget, verfertiget 1orben, und daber bey der Be:
febreibung einiger fpeciellenSorper mit leif ertrige Unvolifommenbyeiten gelaffen worbden,umtheils
brefelbe in bem dritten und ben folgenden@tilcten erft gu ibrer aufferftenBolEommentyeit st bringen,
fheils aud) die Leferund Mitglieder aufmerfiam auf diefe UnvollEommenbeiten §u
soir o8 ald ¢in MerEmal eitter befondern AufmerFfameeit annehuen werden,

eldetr, und eingeichnen
daf die Werbereitung

1 Befonderes Bergnus
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sueBewdrtitellung diefes Suftitiiei, efn ylemlicheeBVerlag ers
reBorfteher bishevo,wieleidt ju eradten,ein el meprerg_%
b img[.@orrcfpontcn5,@a!aricn:(3jclber sc, und ihre Schrifs
pingefommen, mithinmitder erivehnten Ginvichtung der Az
werben Eontie, bevor eine foldhe julangliche Anzabloon IMit:
1, daf durd deven Cinerites:Gebihren und Pranumeratiorn
It werden fénnen s fo wird daber audyein jedes gegenmdvtls
BMielied, um diefes nisliche Juftitutum Defto ehender, un®

loruck widFortyang insWeek jurichten, davauy bedad)t fens,
[ens {ich bey demverfien Secretdc der Gefellfhaft wegen Dee
| melden, fondern auch dabin angewandt fepn, mebreven ju
icfeen Seuten Die Vortheile der Gefelifcaft ju geigen, damit
ingeber,und man baldigft eine gulanglichednsabl vechefchaffe:
mplet faben Ednne, uni jeeherje lieber mit Den nthigen TWo:
Infang ju madhen, - Bon den befondern Wochenblattern vor
kD jede Woche jebern Mitglied ein Bogen mit der evwabneen
It82 und Gelehreen Jeftung verfiegelt, unter dev Auffechrift und
hevs, ¢ingefandt.  Bonden affgemeinenWochenblattern oder
tgund GelehreenNadyrichten aber werden, toie fanft gewobuz
Bentlich ausgegeben, und werden diefelbe, wie bie ordentliche
[, DiePreife aber der befondern MBldtter vor die Gefellz
en fich tiach Der Unzabl der Mitglieder in einer jeden Clafje.
leifeln auch nicht, daf nicht die Mitglieder eines jeen Ortes
rbemiibet feyn werben, dagjenige ras an ihrem Orte worfalle,
ber ®efell{chafe, forol in gelehreen als andern biftorifchen Saz
nn, eingubericyeern, wnn fofdhergefait fowoljich felbt, als auch
hforoeit su ienen,dafi alles defto beffer efngevichtet werden Fon
brt, ba nunmehro einjeder, und ingbefondere ein jedes Mie:
Rusen diefes Inftituci, forwol vor dasPublicunt,als vor Die®es
L w.0afero audyaus allenKedften davauf bedadht feyn werden,
feinige u diefent geoffent gemeitunigigen Werte bepzutragen.
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fber ussug ans den Schriften u. der Einvichung der alfgemei:
ver Wiffenfchaften, der Eimfrighin als ein Deftandiges Gefes in

[igelten wird, wornady die Vorfteber den vernunftigften und
Des menfchlichen Gefthlechts auf die angenehmfte und vorheiks

pebinden und ju veveinigen Hoffer. €3 haben swar feitErrich:

((fchafi, weil Deren Plan  etras in dle Augen tallend wae, fich

ellfchafsen ad modum Minellii hervorgethan, und unter aw:
&2 Dern
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	Kurzer, aber doch zulänglicher Auszug aus dem Plane zu der angenehmsten und vortheilhaftesten Verbindung des vernünftigen Theiles des ganzen menschlichen Geschlechtes; oder, Der allgemeinen Gesellschaft der Wissenschaften u. der Tugend, wie auch die Art und Weise, wie die künftige Schriften und Systemen derselben den Mitgliedern mitgetheilt werden sollen, so wie derselbe als ein festgestelltes Gesetz in der Gesellschaft vor die gegenwärtige und zukünftige Mitglieder gelten soll
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